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Politischer Theil.
Polnisches.

AuS P o s e n ,  16. Oktober, schreibt man der „Schles. Z tg . - :  
Die Gerichte beobachten neuerdings eine schär fe re  P r a x i s  gegen 
diejenigen polnischen Elemente, welche auS nationalem Chauvinismus 
mit dem Strafgesetz in Conflict kommen. DaS zeigen verschiedene 
Fälle aus der letzt«» Zeit. Auch gegen die im Opalenitzaer Land- 
fliedensbruch angeklagten 17 Polen soll, wie der M inister angeordnet 
bat, daS Verfahren beschleunigt werden. D ie Anklage w ird der 
Erste Staatsanwalt Gliemann auS Meseritz vertreten, der bereits 
an O r t  und Stelle Erhebungen angestellt hat. Der Decan Schaal 
in C»,arnikau ist kürzlich mit 60 M ark Executivstrafe belegt worden, 
weil er zwei Ordensschwestern Krankenpflege und Jugendunterricht 
ausüben ließ, ohne zuvor die staatliche Genehmigung eingeholt zu 
haben. Eine Beschwerde des DecanS beim Landrath ist zurück­
gewiesen worden. Das Schöffengericht zu Danzig hat gegen den 
Eigenthümer Franz Boszkowski eine 48stündige Haft verhängt, weil 
derselbe bei seiner Vernehmung nicht deutsch sprechen wollte, obwohl 
er der deutschen Sprache vollkommen mächtig war. —  Die Königl. 
Regierung zu Brombrrg hat den polnischen katholischen Lehrer 
Ralivski in Schöndorf bei Bromberg auS dem Amte entlassen. Wie 
die Gazrta Bydgowska" mittheilt, soll die Entlastung erfolgt sein, 
meil"Valinski mit einer Tendenzschrist gegen daS jetzige Schulsystem 
in der Provinz Posen aufgetreten ist. PalinSki war bereits 23 Jahre

„S e il. Neueste» Nachrichten- hatten dieser Tage die Nach, 
riidt aebracht, daß katholische Lehrer, welche in den Jahren 1888 
und 1889 aus Westfalen in die Provinz Posen zur wirksamen 
Förderung des DeutschthumS berufen wurden, insofern in eine schlechte 
Lage gerathen seien, als ihnen die bester bezahlten ersten Lehrer, 
stellen verschlossen blieben, weil fie der polnischen Sprache nicht 
mächtig seien. Nach der amtlichen „Berliner Correspondenz- soll 
diese Nachricht jeder Begründung entbehren. Wie der „Ostdeutschen 
Rundschau" mitgetheilt w ird, ist von Selten der Königl. Regierung 
in Bromberg die Beförderung von Lehrern in bessere besoldete 
stellen niemals von der Kenntniß der polnischen Sprache abhängig 
Macht worden, sofern nicht die Anstellung eine) der polnischen 
Sprache mächtigen Lehrers infolge des in polaischer Sprache zu 
ertheilenden Religionsunterrichts durchaus nothwendig war.

Deutsche« Kelch.
B e r l i n ,  18. Oktober 1896.

__ Der K a i s e r  hörte heute Morgen den Vortrag des Chefs 
des Generalstabes, G e n e r a ls  von  Schl iessen und arbeitete sodann 
mit dem Chef des MllitärcabinetS, General von Hahuke. Schließlich 
nahm der Kaiser militärische Meldungen entgegen.

y ___ Der K a i s e r  w ird, wie dem „Berliner Tageblatt- gemeldet 
w ird am 29. d. M . zu den Jagden in B l a n k e n b u r g  eintreffen. 
c*n 'sxsner Begleitung werden sich die beiden ältesten Söhue des 
^rinrreaenten Albrecht uud P rinz Aribert von Anhalt befinden.
^  __ Der Reichskanzler F ü rs t zu H o h e n l o h e  beabsichtigt, der

Nordd. Allg. Z tq .- zufolge, sich morgen auf kurze Zeit über 
München nach Schilliugsfürst zu begeben. Die Meldung, daß der­
selbe im  November in S t. Petersburg einzutreffen gedenke, ist, dem 
genannten Blatte zufolge, unbegründet.
°  __Zu den neuen Positionen in dem nächsten p re uß isc hen

( a t w ird  auch der Posten eines StaatScommiffarS für die Berliner 
Börse gehören. Es soll, wie die „B e rl. Pol. Nachr - berichten, in 
der Absicht liegen, diese Stellung nicht im Nebeuamte, sondern im 
Hauptamte wahrnehmen zu lassen, und zwar soll dieselbe mit dem 
bücbsteu Geholte der vortragenden Räthe in den Ministerien dotirt 
werden. M it  Rücksicht darauf, daß der Staatskommiffar mit Noth­
wendigkeit in sociale Berührung mit der Bankwelt w ird treten 
müssen, soll die Stelle m it einer Repräsentatiouszulage ausgestattet

Wie der „Nordd. A llg. Z tg .- bestätigt w ird, ist ein Gesetz­
entwurf in Vorbereitung, durch welchen eine N e u g e s t a l t u n g  der 
S e e w a n n s o r d n u v g  beabsichtigt w ird. Doch sollen die See­
berufsgenossenschaft und der Germanische Lloyd ln einer vielleicht 
noch in  diesem, jedensalls aber im nächsten Monat abzuhaltenden 
Konferenz über die Abänderungsvorschläge, welche namentlich auch 
Hie Seetüchtigkeit der Seeschiffe und ihre Bemannung betreffen, gut­
achtlich gehört werden.

■—  Ueber den im vorigen W inter vom Abg. W a l l b r e c h t  eins 
gebrachten Gesetzentwurf betr. den Schutz der B a u h a n d w e r k e r  
schweben, den „Berliner Politischen Nachrichten- zufolge, innerhalb 
der StaatSregierung noch die Verhandlungen.

—  Der Wunsch auf Veröffentlichung de- Entwurfs einer 
M i l i t ä r s t r a f p r o z e ß o r d u u n g  hat, den „Berliner Po lit. Nachr.- 
rufolge auf Erfüllung schwerlich zu rechnen.

—  AuS M a i n z  meldet die „Vossische Zeitung-: Der älteste 
hessische Offizier, der 87 Jahre alte Generalmajor Hartmann hat 
einen Schlagavfall erlitten. Sein Zustand ist bedenklich. (Hartmann 
schloß seinerzeit mit Preußen die Militärconvention ab.)

—  Der Coogreß der zahnärzt l ichen  Gesel lschaf ten ist 
Sonnabend in der königlichen Klinik eröffnet worden.

—  Wie die „Deutsche Tageszeitung" hört, ist die Ernennung 
deS Herrn von R ich tho fen zum Nachfolger des Colouialdirektors 
D r. Kays« bereits vollzogen worden.

—  Einer berliner Meldung des „Hamb. C orr.- zufolge hat 
am 15. Oktober in D a r - e s - S a l a a m  die Gerichtsverhandlung I I .  
Instanz gegen den zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilten Pflanzer 
Friedrich Schröder stattgefunden. Ueber den Ausgang deS Prozesses

l fehlen indeß noch die Nachrichten.
H L * * m  jgy —h«e_ i R t t t  «in«
■

E x p e d i t i o n  nach Ostasien vorbereitet werde, giebt die „Nordd. 
Allg. Z tg.- einen Bericht wieder, welchen der Geschäftsführer Bueck 
am 30. September dem Centralverbande Deutscher Industrieller 
erstattet hat. Danach haben zur Untersuchung der Frage: „eine 
Sachverständigencommission zur Untersuchung der Handels-, P ro- 
ductionS- und Absatzverhältmffe (nicht aber zur Anknüpfung b itte t«  
Verbindungen) nach Ostafien zu senden,- Verhandlungen seitens des 
ReichSamteS des Inneren und des preußischen Handelsministerium- 
unter Zuziehung Bueck's stattgefunden. Weiterhin hat der Central­
verband eine vorbereitende Sondercommisfion «nannt. Dies« 
antworteten auf ihre Anfrage von 63 Handelskammern 11, be­
sonders die sächsischen, zustimmend. Abgefehen von den in Aussicht 
gestellten Staatszuschüffen Sachsens, Preußens, de- Reiches und 
20000 M ark der Handelskammer Cerfeld, sind 18300 M ark ge­
zeichnet, was fü r den beabsichtigten Zweck weitaus ungenügend sei. 
Die „Nordd. A llg. Z tg .- fügt hinzu, wegen Ueberlastuug des 
Dispositionsfonds soll beabsichtigt sein, einen besonderen Fonds zur 
Unterstützung derartiger Unternehmungen im Etat deS Reichsamtes 
deS Jn n « n  einzustellen.

Jlttfinttfr*
Frankre ich. P a r i s ,  17. Oktober. Der Wiederzusammentritt 

der Kamm« ist auf den 27. d. M ts . festgesetzt worden.
Portugal. L i s s a b o n ,  17. O ft. Der diesseitige G e s a n d t e  

b e im  Q u i r i n a l  in Rom, de Carvalho e VasconcelloS, ist nach 
Ita lie n  abgereist, um nach lä n g n «  Abwesenheit seinen Posten wieder 
zu übernehmen.

Dänemark K o p e n h a g e n ,  17. Oktober. Angesichts der 
gestrigen Aeußerung des CultuSministers de Bardenfleth, daß die 
Regierung den im vorigen Jahre gescheiterten Vo lksschu lgese tz ,  
e n t m i n t  in diesem Jahre dem Reichstage nicht wieder vorlegen 
werde, kündigte heute der F ü h r«  der Linken Resormpartei, 
Christeusen-Stadil an, daß er demnächst einen solchen Entw urf ein­
bringen werde.

Balkan. C o n s t a n t i n o p e l ,  17. Oktober. D ie Pforte ge­
währte die von der österreichifch-ungarischeu Botschaft verlangte Ent­
schädigung für die Hinterbliebenen des von türkischen Truppen er­
schossenen Sladka. Die Botschaft verlangte aber nochmals als eigent­
liche SatiSfaclion die Amtsentsetzung der beiden, indirect die Schuld 
au dem Vorfalle tragenden Offiziere.

— A t h e n ,  17. Okt. E in Correspondent der „Asty- meldet 
auS C o n s t a n t i n o p e l ,  daß man eine Amnestie d «  Armenier fü r 
wahrscheinlich hält. Derselben Quelle zufolge hätte die rumänische 
Regierung von der Pforte mehrere Berats für Bischöfe in Mace- 
douieu verlangt.

—  Acht O f f i z i e r e ,  welche wegen Desertion nach Kreta an­
geklagt waren, sind heute von dem Militärgerichte m it vier Stimmen 
gegen eine unter dem lebhaften Beifalle deS Auditoriums freige­
sprochen worden.

PichtpsMischrr Theil.
L o e a l e s .

« l e i w i t z .  19. Oktober 189«.
-h. h. (Drittes und viertes Gastspiel des Herr« Hof- 

schauspielers Adolf Klei«.) Als M axim ilian Harden in seiner 
„Zukunft- einmal das Kapitel „M o n a r c h e n e r z ie h u n g -  behandelte, 
brachte er zwar einen sehr ioterrffanten Artikel zustande, nur leider 
war der Artikel so sehr intereffant, daß er sogar den Herrn Staats­
anwalt interessirte. A ls dagegen P a u l  H ey fe  dasselbe Thema be­
handelte, wurde ein liebenswürdiges Lustspiel daraus, welches einen 
Abend lang recht nett und anregend unterhielt, welches „H  a n S 
L a n g e -  genannt worden ist und welches mit der Zuchtruthe des 
Strafgesetzes zu verfolgen, keinem Staatsanwalt auch nur im Traume 
einfallen würde. M an sieht hier Wied« einmal, man kann alles 
sagen, es kommt nur darauf an, w ie  mau es sagt 1 W ir wollen 
nun nicht etwa behaupten, daß der T ite l „Hans Lange- zu dem 
genannten Harden'schen A rtite l paßte, ab« wie nicht alle Hunde 
Pudel, wohl ab« alle Pudel Hunde sind, so paßte der T ite l „M o . 
narchennziehung- vorzüglich zu dem interessante» Heyfe'schen Lust­
spiel, welches w ir gestern Gelegenheit hatten, beim letzten Gastspiel 
unt«e8 geschätzten Gastes zu sehen. Also das Heyse'sche Lustspiel 
„H a n s  Lange-  behandelt das Thema „Monarcheuerziehung- in 
sehr nett«, anschaulicher, wenn auch etwas m ild «  und naiver Weise. 
Es ist alles so konventionell, so althergebracht in dem Stücke! Zu. 
nächst der böse M in is t« , der Jntriguant und offizielle Bösewicht m it 
dem fahlen Gesicht, den herabgezogenen Mundwinkeln und dem 
düsteren Blick, —  dann die obligate Großmutter, die immer mit 
einem Beine im Grabe steht und deshalb jedem Fürsten und Macht. 
Haber ungeuirt die Wahrheit jagen kann, auch der liebenswürdige 
Raifonneur in Bauernkleidern ist eine konventionelle Gestalt. A b «  
alles daS thut nichts, es ist doch so viel Heyse'sche Liebenswürdigkeit 
in dem Stück, soviel Frinsinnigkeit eines noblen Geistes, daß mau 
nicht nur etwas, sondern sogar viel auS dem Stücke m it fortnimmt 
und sich alles gefallen läßt, selbst wenn direkt vor Schluß des Stückes 
der Starrsinn eines jugendlich trotzigen Fürsten durch die Gardinen­
predigt e in« alte», labernden Großmutter gebrochen w ird. Die Auf­
führung war eine sehr brave. D «  geschätzte Gast spielte den Bauer 
Hans Lange, zu welchem der junge H-rzog „ in  die Sommersrische- 
gethau w ird, damit «  dort verbauert und zum Regenten untauglich 
wird, der ihn ab« hinter dem Rücken deS iutriguanten HofmarschallS 
zu einem brauchbaren tüchtigen Menschen erzieht. Aus solch ein« 
problematischen Rolle kann selbst der größte Darsteller vor dem 
höchsten Maaßstab d «  Kunstkritik nicht das herausholen, wie aus 
e in« auS dem modernen Leben abgeschriebenen! Sein HanS Laugt 
war eben eine außerordentlich reizvolle, kraftvolle, anziehende Phan-

»hrn hnrft . Ift, Nil« fi« hffQf

69. Jahrgang,

können. Denn wenn eS thatsächlich vorgekommen ist, daß in dem 
15. Jahrhundert ein hiuterpommersch« B au«  einen zügellosen Junker 
durch Liebe uud Strenge zu einem Musterfürsten erzogen hat, 
to te  et das angefangen hat, das bleibt doch für die Gelehrten 
Problem und der Phantasie des Dichters und Darstellers überlassen. 
—  M ehr erfreut waren w ir, als w ir  Sonnabend noch einmal Ge- 
legenheit hatten, den großen Gast in e in« modernen Rolle zu sehen 
und zwar als G r a f  M e n g e r S  im zweiten Gesichl! Das war 
eine großartige Leistung! Ja , so sieht solch ein Mensch aus, so 
spricht er, so denkt und handelt er, so ist das ganze Colorit sein« 
U s t  und seiner Umgebung! -  Diese noble Resignation, die der 
Künstler mit so einem gewissen Galgenhumor zum Ausdruck zu 
bringen im Staude war, —  wenn er sagt: „Wenn schon der Pferde. 
Händler nichts mehr an einem verdienen w ill, dann ist's allerdings 
sehr fa u l!- , —  oder wie ihn nach dem abermaligen finanziellen Ruin 
nun schon in höherem Alter so ein Gefühl erfaßt: „w ie im Club, 
wenn man viel verspielt hat und eS werden die letzten drei Taillen 
angesagt!- —  Ja, das alles war Leben, Wahrheit und Leben in 
der großartigsten Gestaltung! Wenn w ir nun aus den vier Gast. 
spielen ein Facit ziehen, so konstatiren w ir zunächst einen hohen 
moralischen, und hoffentlich wohl auch einen zufriedenstellenden 
finanziellen Erfolg der Direktion. Was die Erfolge des Gaste- 
anlangt, so waren dieselben am schwächsten, —  natürlich relativ am 
schwächsten! —  am Freitag in „M eiueidbaun,- stärker gestern in 
„HauS Lange,- noch ganz bedeutend stärk« am Sonnabend im 
„Zweiten Gesicht- und geradezu «haben über jeder Kritik am 
Donnerstag in „B ild  des S iguorelli.- Von den Einzelleistungeu 
der Gesellschaft zu reden, fehlt es uns heute an Platz, w ir dürften 
vielleicht dazu morgen noch Zeit finden.

*  (Theater.) Dienstag geht die rühmlichst bekannte Operetten, 
poffe „D er S tabslrompel«- in Scene; wenige Operetteuposfeu haben 
sich einer so großen Beliebtheit erfreut wie „ D n  Stabstrom pet«-. 
Die originellen Figuren, die überaus zahlreichen Gefangsuummeru 
sichern dem Ganzen einen durchschlagenden Erfolg. Der komische 
Handwerkertanz im dritten Akt ist von so überwältigend« Komik, 
daß er meist da capo getanzt w ird. Das Stück hält sich von jeder 
Derbheit fern und ist voll liebenswürdigem Humor. Die Haupt­
rollen liegen in den Händen der Damen Herwig und NatusiuS, der 
Herren Rickling«. Ähnelt und v. Holdt. E in heiterer Abend ist 
mit Sicherheit in Aussicht gestellt.

-y. (E in e n  gute« F a n g ) machte am vergangenen Sonnabend 
unser Kriminalbeamter Glombitza. Ein Hochstapler hatte in d «  
letzten Zeit in Kattowitz uud Umgegend große Zechprellereien bis tu 
Höhe von 100 Mark verübt und war alSdauu spurlos verschwunden. 
Da die dortige Polizeibehörde annahm, daß der Durchbrenner sich 
nach Gleiwitz gewandt habe, setzte sie die hiesige Polizei davon in 
Kenntniß. Der Kriminalbeamte traf den Gauner in der Wein- 
Handlung von Aufrecht auf der Taruowitznstraße uud nahm ihn 
dort fest. Letzterer nannte sich von Labietzky und gab an, politisch« 
Verbrecher und Flüchtling auS Rußland zu sein. E r w ill in rus- 
si'chen Staatsdiensten Bahuassistent gewesen sein. Seine llebersührung 
nach dem Gefängniß ist alsbald « fo lgt.

-y. (V e rm iß t) wurde seit Mittwoch vorig«  Woche die 18 jährige 
Tochter eines hiesigen $  tarnten. Gestern traf der Vater deS
Mädchens dasselbe in Gesellschaft eine- bekannten Herrn auf d «  
Wilhelmstraße. Es war der Liebhab« des Mädchens, von dem der 
Vater nichts wissen wollte. Letzterer veranlaßte bei dem anscheinend 
unerwarteten Zusammentreffen einen unerquicklichen A u ftritt, doch d n  
fremde Herr machte seine Rechte geltend und es soll zum Schluß eine 
Einigung «zie lt worden sein.

-k. (E in  seltsamer Hochzeitsgast.) Bei e in« Hochzeit-, 
gesellschast in einem naheliegenden Dorfe ging es gestern recht lustig 
zu. * Die Tischruude war bis auf den letzten Platz besetzt und dem 
auf dem Lande eigenartigen Hochzeitsschmause wurde fleißig zu. 
gesprochen. Da plötzlich ward ein kreischendes Geschrei vernehmbar, 
es entstand eine allgemeine Aufregung, alles wendet sich um, ein —  
Borstenvieh stürzt auf die Hochzeitsgesellschaft loS, Unheil und 
Verwirrung anrichtend. Gläser, Teller fielen vom Tische herunter 
daS Borstenvieh schnupperte an den Leckerbissen herum und rannte 
sogar zwei K ind«  üb«  den Haufen. N ur mit Mühe gelang es, 
den Störenfried auS der Stube wieder zu entfernen, d «  von ihm 
gespielte Schabernak hielt die Tischgesellschaft ab« noch lanae in 
erklärlicher Aufregung.

-y. (D e r M a r in e -V e re in  des oberschlesische« In d u s tr ie -  
bezirks) hielt gestern einen General-Appell in Glasers Hotel in 
Zabrze ab. Die Bttheiligung war eine recht rege. Kamerad A rlt, 
ein Gleiwitzer, schenkte der Kameradschaft Gleiwitz und P-tersdorf 
schöne Andenken, wie die Säge von einem Sägefische, Keulen, Pfeile, 
Bogen ic. Die sehr werthvollen Gegenstände werden in Gabriel- 
Restaurant als Decoration angebracht werden. Bei dem Appell 
wurde noch der Hintecbliebruen der bei der „ I l t i s -  Verunglückten 
gedacht. Nach Schluß des Appells fand ein Tanzkränzchen statt, 
toelches recht gemüthlich verlief und « f t  in vorgerückter Stunde 
gingen die Kameraden, „ein fröhliches Wiedersehen- wünschend, 
auseinander.

-y. (Verhängnißvoll) wurde gestern für einen Stellenbesitz« 
K. aus Schönwald eine Spazierfahrt nach unser« Stadt. Seine 
Gäule wurden unterwegs scheu und gingen durch. K. konnte die 
Pferde nicht mehr erhalten, «  verlor selbst allen H alt uud stürzte 
kopfüber vom Wagen herunter. Aus der Chaussee gehende Straßru- 
passanten hielten die Pferde an und kamen dem Verunglückten zu 
Hülfe. Derselbe hatte schwere Verletzungen am Kopse uud Rücken 
davongetragen.

-k. (E ine  Schlägerei) gab es gestern Abend in vorgerückt« 
Stunde auf der Zabrzer Chaussee unter mehreren angetrunkenen
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zugerichtet, daß er besinnungslos liegen blieb und erst später weiter 
transportirt werden konnte.

~h. h. (Die nächste Stadtverordrreteu-Sitzurrg) findet wie 
schon gemeldet, nächsten Donnerstag statt. Es stehen recht interessante 
Punkte auf der Tagesordnung, von denen w ir schon in unserer 
„Plauderei" vor acht Tagen einige besprachen. D ie nunmehr ver­
öffentlichte Tagesordnung enthält folgendes: D ie Wahl einer ge­
mischten Commission zur Prüfung des Projekt- fü r die Anlage von 
Sammelbecken im Gebiete deS OstroppkabacheS zur Vermeidung von 
Ueberschwemmungen und event. Bewilligung der Kosten von 
200 M ark zur Aufstellung eines ausführlichen Kostenanschlages. 
Ferner gelangt zur Vorlage, die Verpachtung von noch 13000 
Quadratmetern Terrain im Stadtwalde an Baumeister Herrn Gaerte 
zur Erweiterung der Fahrrad-Rennbahn fü r den jährlichen Pachtzins 
von 20 Mk. pro Morgen. Bericht de- VorberathungS-AuSschusseS 
betreffend die Wahl des 2. Bürgermeisters. Die Wahl des Stadt- 
verordneten-VorsteherS. Die lebenslängliche Anstellung des Probisten 
Herrn Wahle als ersten Stadthauptkaffen-Buchhalter. Wahleines Kreis­
tags-Mitgliedes an Stelledes verstarb. Sanitätsraths Herrn D r. Freund; 
außerdem soll für Letzteren die Wahl eines Mitgliedes für den 
Gesundheitsausschuß, für die Vorberathungscommisston der E in- 
verleibungsfrage von Trhnek und Petersdorf und für den städtischen 
Schul-Ausschuß erfolgen.

-y. (Unser Spezialitätentheater) im Etablissement zur »Gold- 
grübe" brachte am gestrigen ersten Auftrittsabende Herrn Hirschrcker 
ein überfülltes Haus. Wohl gegen 100 Personen, die sich nicht 
rechtzeitig eivgefunden hatten, mußten umkehren, da sie keinen Steh­
platz. viel weniger einen Sitzplatz finden konnten. Das Gedränge 
war derart, daß man kaum athmen konnte und in Schweiß gebadet 
dastand. Da Herr Hirschecker wie bekannt nur die besten Kräfte 
engagirt. war der gleich bet dem ersten Gastspiel stattfindende Andrang 
vorauszusehen und der Verlauf der Vorstellung, sowie der lebhaft 
wiederholte Beifa ll des Publikums bewiesen, daß man sich nicht 
falschen Hoffnungen hingegeben hatte. Nach der Einleitung durch 
drei Musikstücke von unserer Ulanenkapelle begann die Vorstellung 
mit dem Auftreten des kleinen Bruno am Trapez. Der junge Künstler 
bewies großes Geschick und große Leistungsfähigkeit und fand stürmischen 
Beifall. Die Kostüm-Soubrette M iz i Braun, die w ir bereits auf 
diesen Brettern gesehen haben, ist eine bildhübsche, sehr bewegliche 
Erscheinung, auch sie fand bei ihrem Auftreten lebhaften Applaus. 
E in äußerst gewandter Künstler ist der Jongleur Oskar Vero, der 
in seinen Vorführungen allgemeines Erstaunen hervorrief. E r warf 
sein Taschentuch. Kugeln rc. mit den Füßen rücklings über den Kopf 
in  die Höhe und fing diese Gegenstände mit den Händen auf. Der 
Humorist Herr Pelzner, den w ir ebenfalls bereits im Concerthause 
leimen gelernt haben, brachte feint M im ik zur volleu Geltung. 
Im  zweiten Programmtheile producirteu sich die beiden Wunder­
kinder Bruno und Meni. Dieselben sind bereits so weit in ihre« 
Leistungen vorgeschritten, daß sie mit erwachsenen Künstlern con- 
kuriren können. F rl. Else Drovello, die sächsische Humoristin, tra t 
m it großer Eleganz und Schueidigkeit auf und wurde lebhaft begrüßt. 
Ein vorzüglicher Turner ist Herr Roseda au dm römischen Ringen, 
der seine Stiftungen nachahmende „dumme August" machte seine 
Sachen ebenfalls sehr gut und versetzte die Zuschauer in große 
Heiterkeit. Aus dem dritten Theile ist das russische Gesangs- und 
Tanz-Trio hervorzuheben. Die Glanznummer deS Abends bildete 
der in demselben Theile austreteude Akrobat FrauziS Gerard, welcher 
u. a. auf zusammengestellten Billardqueues den Handstand machte. 
Wohl Jedermann hat die Vorstellung vollauf befriedigt verlassen 
und es steht deshalb auch für die nächsten Tage ein reger Besuch 
des VaristöS zu erwarten.

-y. (D ie  Petersdorfer Feuerwehr) feierte am Souuabend 
Abend im Vereinslokale. Hammels Hotel ihr. X I.  Stiftungsfest. Die 
M itglieder der Wehr mit ihren Angehörigen hatten sich zahlreich 
zusammengefunden. Herr Amtsvorftrher Kabiliuski eröffnete die 
Feier mit der Begrüßung der Erschienenen und schloß sein W ort 
m it einem Hoch auf Se. M a j. den Kaiser. Der ehemalige Schrift­
führer des Vereins. Herr Golinski, welcher gegenwärtig wieder hier 
weilt, wurde zum Ehrenmitglied«: ernannt und ihm das Diplom über­
reicht. Die ungarische Kapelle unter Leitung des Herrn Kapellmeisters 
Richter brachte das aufgestellte vorzügliche Concertprogramm tadellos 
zur Durchführung und erntete lebhafte« Beifall. An daS Concert 
schloß sich der Festball, der die Theilnehmer bis zur vorgerückten 
Stunde betsammeuhielt.

Irrthümer.
Roman von K a r l  E h . K lo p fe r .

38) --------- Nachdruck verboten»

.Verzeihung, Herr M arfe ld , wenn ich störe! Draußen 
wartet ein Herr, der S ie  in  einer geschäftlicheu Angelegenheit zu 
sprechen wünscht und zwar sofort. Es wäre höchst dringend und 
wichtig,, sagte er."

.Z u m  Kuckuk!" rief Heinrich m it finsterem S tirurunzeln. 
„Hätte dev» daS nicht Z e it?  W er ist denn dieser so dringend 
Einlaß Begehrende?"

„Ic h  kenne ihn nicht. E r scheint ein Fremder zu sein. 
Und feinen Namen nannte er nicht; er sagte, S ie  würde» über­
rascht sein, ihn zu sehen."

„M a g  auch was Rechtes sein! Sagen S ie  dem Herrn, 
ich wäre erst noch 2 U hr auf de« Kom ptoir zu sprechen. 
Uebrigens könne er sich in  geschäftlichen Angelegenheiten ganz 
ruhig an den Prokuristen wenden." D er Diener schlüpfte hinaus, 
kehrte aber schon nach wenigen M inu ten  m it bedauernder M ieu - 
wieder zurück. „Verzeihung!" flüsterte er ängstlich, .der M ann 
w ill sich absolut nicht abweisen lassen. E r sagt, S ie  würden es 
bereuen, ihn abgewiesen zu haben. Seine M ittheilungen seien 
ganz vertrauliche, die I h r  eigenes Interesse beträfen. Uebrigens 
wolle er schon um die Mittagsstunde wieder abreisen und habe 
also keine Zeit, sich später einzufindeu. E r w ill S ie  auch nicht 
allzu lauge aushalten."

, ^ * en E ie ihn denn memetVegeu herein! Aber
er soll sich kurz fassen."

.E r lie ß  das Zimmer. Sorm auu setzte sich an 
seinen Schreibtisch und blickte ärgerlich nach der T hü r. Jetzt 
pochte es. Aus die etwas schroffe Einladung zum E in tr it t  be­
tra t der hartnäckige Fremde das Zimmer.

W ie von einer Feder emporgeschnellt, fuhr Sorm ann auf. 
M i t  bebender Hand, als sehe er ein Gespenst vor sich. g riff er 
sich nach der S tirn . M e in  Gott, wie fam dieser Mensch hier 
her? E r hatte ihn sofort erkannt. D er Eingetretene stand un­
beweglich da, nachdem er die Thüre hinter sich sorgfältig zuge­
zogen hatte. Nichts in  feinem gelben vertrockneten Gesicht verrieth 
eine S p u r von Erregung. Heinrich wollte sprechen, aber die 
S tim m e versagte ihm. Mühsam bezwang er sich. W er weiß, 
vielleicht konnte er auch hier die bisher so über alle Erwartung

-y. (Den Turnverein „Frohsinn"--Petersdorf) hielt gestern 
im Vereinslokale. Hammels Hotel, sein 5. Stiftungsfest ab. Es hatten 
sich zu dieser Feier die M itglieder des Vereins mit ihren Damen 
recht zahlreich eingefunden, auch waren die M itglieder der Gleiwitzer 
Brudervereine „Männerturnvereiu" und „V o rw ärts " m it ihren 
Damen der ergangenen Einladung zahlreich gefolgt. Um 4 Uhr 
begann das erste Concert von der anerkannt guten österreichisch- 
ungarifchen Nationalkapelle unter Leitung ihres Dirigenten Herrn 
Richter. Das Programm für das Nachmittags-, wie für das 
Abendconcert wies die besten Musikstücke von Offenbach. Brahms. 
Supptz, Erlenberg etc. auf. auch mehrere eigene Compositionen 
des Herrn Kapellmeisters Richter wurden zu Gehör gebracht, die 
allgemein gefielen. Die Leistungen der Kapelle sind. ohne zu über­
treiben. ganz vorzügliche und auerkennenswerthe zu nennen, was in 
dem lebhaft allgemeinen Beifall seitens der Festtheilnehmer Anerkennung 
gefunden hat. H err D r. Blumenfeld, M itglied deS festgebenden Vereins, 
hielt die Begrüßungsrede, welche in ein Hoch auf Se. Majestät den Kaiser 
auSklang. . H err Amtsvorsteher Kabiliuski wurde unter allgemeiner Z u ­
stimmung zum Ehrenmitgliede des sestgebenden Vereins ernannt. Es 
folgten während der Concertpaüsen noch eine Reihe Toaste auf die Förderer 
des Vereins, die Damen rc. DaS Fest nahm einen äußerst gemüthlichen 
Verlauf und dem Verein gebührt volle Anerkennung für sein that­
kräftiges Vorwürtsstreben. E r hat in letzter Zeit bedeutend an M it ­
gliederzahl zugenommen und die UebungSabende werden regelmäßig 
abgehalten. W ir wünschen dem Verein ferneres Wachsen, Blühen 
und Gedeihen.

w. (Eine Bezirksvorturnerstunde) wurde gestern Nachmittag 
in der Turnhalle an der Gartenstraße unter Leitung des Bezirks- 
turnwarts Herrn Häusel abgehalten. Vertreten waren die Vereine 
Männer-Turnverein und Turnverein „Vorw ärts "-Gleiwitz, Zabrze. 
Zaborze und Sohrau m it zusammen 26 Vorturnern. Es wurden 
vorgeführt Freiübungen mit eisernen Stäben. 2 Ringen, am Reck 
und ein Gemeinturnen am Barren. Besonders die Uebungen am 
Barren fanden ungeteilten Beifa ll. Nachher fanden sich die T u rn ­
genossen zu einem gemüthlichen Beisammensein im Logenrestaurant 
zusammen.

b. (Die diesjährigen Herbst - Coutrolversammluuge«) im
Landwehrbezirk Gleiw'tz finden zu folgenden Zetten statt: Im  Bezirk 
des Hauptmeldeamts Gleiwitz, Controlplatz Gleiwitz. 1. Abtheilung 
am 16. November, Bormittags 9 Uhr, 2. Abtheilung Nachmittags 
3 Uhr, 3. Abtheilung am 17. November, Vormittags 9 Uhr und 
4. Abtheilung Nachmittags 3 Uhr. Bemerkt w ird, daß das Gestellen 
aus anderen als den zuständigen Controlbezirken unzulässig ist.

b. (Die halbe Nase abgeschlagen) wurde dieser Tage einem 
in der Nähe der Rohrfabrik beschäftigten M aurer. Derselbe wollte 
sich in einem der dort befindlichen Kippwagen, welche mit einer 
Zinkblech-Ueberwölbung versehen sind, des M ittags etwas schlafen 
legen uud mußte deshalb das Blech beiseite schieben; dieses fiel jedoch 
vom Wagen und riß ihm die halbe Nase ab. Nachdem ihm ein 
Noihverband angelegt worden war, wurde er mittels Droschke in 
das städtische Krankenhaus gebracht.

b. (Den rechten Oberschenkel gebrochen) hat sich am Sonn­
abend Nachmittag der 15jährige Sohn deS Tischlermeister Pixa von 
der kleinen Mühlstraße, indem er von einem im Hose ausgestellten 
Reck, an dem er turnte, herunterfiel.

b. (Das erste Stiftungsfest) begingen am Sonnabend Abend 
im Etablissement der „Goldgrube" die M itglieder der Central- 
kranken- und Sterbekasse der Deutschen Wagendauer (E. H.) Die 
Betheiligung war eine recht rege uud das Vergnügen nahm einen 
schönen Verlaus.

X . (Neues Stahlwerk.) Der Actiengesellschaft HuldschinSky- 
sche Hüttenwerke Hierselbst hat der Bezirksausschuß die Genehmigung 
ertheilt, aus ihrem hiesigen Grundstücke eine neue Stahlwerksanlage 
(Beffemerei) sowie eine Puddelaulage nebst Zubehör zu errichten.

* (Zum  Einfuhrverbot von Schweinen.) Der „Grenz- 
Zeitung" w ird berichtet: Während von den Fleischern, noch mehr 
aber von den Consumeuten gehofft w ird, daß die durch die Grenz­
sperre unhaltbar gewordenen TheuerungSverhältniffe durch ein 
baldiges Orffnen der Grenze beseitigt werden, wollen es die 
Modrzeower russischen Grenzbeamten ganz genau wissen, daß in 
Kürze ein vollständiges Sperren der russischen Grenze zu erwarten 
ist. — Die „Königshütter Zeitung" schreibt: Die neue, infolge der 
Petition der hiesigen Fleischertunung an den Herrn Regierungspräsidenten 
angeordnete Berthetlung der aus Rußland nach hier einzuführenden

gut gelungene Täuschung fortsetzen. N u r ruhiges B lu t —  uud 
die steife S tirn  des m it Geschäften überhäuften Kaufherrn her­
ausgesteckt, der vor einem ganz fremden Kommittenten steht. 
Langsam ließ er sich wieder auf seinen S tu h l nieder.

„G uten M orgen", sagte er gepreßt, ohne aufzusehen, aber 
anscheinend ruhig.

„W o m it kaun ich Ihnen  dieueu, mein H err? "
Der Angesprochene ging vollkommen gelassen die wenigen 

Schritte bis zum Schreibtisch Sorm auns vor. Ungenirt legte 
er seine Ellbogen auf den Aufsatz deS Tisches und sah dem Chef 
des Hauses M arfe ld  u. Co. fest und unverwandt ins Gesicht.

„W arum  denn so frem d?" sagte er daun leise, m it de« 
gemüthlichsten Lächeln aus den dünnen Lippen. „Kennen S ie  
mich denn wirklich nicht «ehr, « e in  hochverehrter Herr —  
S orm ann?"

Das Gesicht des derart Angeredeten wurde aschfahl. E r 
starrte dem schrecklichen Manne, den er nur zu wohl kannte, ins 
Gesicht und vermochte den Blick nicht abzuwenden von ihm.

„M e in  G o tt! "  stotterte er lallend, während ihn ein eisiger 
Fieberschauer durchschüttelte, der seine Zähne aneinander schlagen 
ließ. „G oldm g —  was —  was wollen S ie  —  von m ir? "

„N a , also! W ußt' ich's doch, daß S ie  kein so schlechtes 
Gedächtniß haben würden, um den Namen Goldmg so rasch zu 
vergessen, wie S ie  den Namen Heinrich Sorm ann vergessen zu 
haben scheinen." E r lachte und rippte sein Gegenüber wie neckend 
aus die Schulter. „He! Oder hören S ie  auch noch darauf?"

D er Handelsherr konnte kein W o rt der Erwiderung finden. 
Seine Augen rollten uustät in  den Höhlen, die zitternden Finger 
seiner Rechnen zogen au den Schuurrbartspitzeu; die blau ange­
laufenen Lippen lagen fest aufeinander. ES war etwas von dem 
Zug einer Todtenmaske in  dem starreu, farblosen Gesicht, das 
unbeweglich auf der Rücklehne des Schreibseffels lag. „N un , 
gleichviel", fuhr Goldmg fort. „S ie  werden sich jedenfalls noch 
unserer ehemaligen Geschäftsverbindungen zu erinnern wissen —  
nicht wahr, Herr S orm ann?"

E r wartete vergebens auf eine A n tw o rt.
„N a , die Danziger Börse kann ja  noch davon erzählen. 

Warten S ie, da fä llt m ir eben ein, weshalb ich S ie  eigentlich 
stören mußte. Nehmen S ie  m ir's nicht übel, wenn ich da auf 
alte Zeiten zurückkomme, die S ie  vielleicht zu vergessen wünschen. 
Ader m ir haben da von unserer letzten B ilanz noch einen kleine«

Schweine hat die JnuungSflesscher sehr wenig befriedigt. Die ü M  
Innung , welche über 60 M itglieder zählt, beansvruchte 178 Schweine, n 
Beuthener Innung mit 90 Mitgliedern 250 Schweine. ES st 
nun von der Regierung 76 für KönigShütte und 90 Schweine f 
Beuchen bewilligt worden. Bon den 1360 Schweinen, die sitzt n: 
jede Woche nach dem oberschlesischen Jndustriebezirk etnqejft 
werden dürfen, erhalten noch immer die Händler die größere Hä!' 
infolgedessen sie noch fernerhin das Monopol behaupten. Da oi 
die Nachfrage hier größer ist, als das Angebot, so erzielen n 
Preise, die Vielleich in Oberschlesien noch nie dagewesen sind.

*  (Moltkedeukmal in Breslau )  Der P lan der Erricht 
eines M o ltk e d e n k m a ls  in BreSlau, ist, wie die „Schl. Ztg." ; 
richtet, seiner Verwirklichung näher gerückt. Es hat sich e in ; I 
hervorragenden Persönlichkeiten der Provinz bestehendes (£o$ i 
gebildet, um die Errichtung eines deS großen Strategen würd! 
Standbildes in der Provinzialhauptstadt ins Werk zu setzen. Ben 
liegt auch ein von dem in B erlin  lebenden schlesischen Bildhauer 
von Uechtritz geschaffener Entw urf zu einem Denkmal vor, dci 
der Kunsthandlung von Bruno Richter ausgestellt ist und mann; 
fache Anerkennung gesunden hat. Eine Comiteesitzung findet am: 
d. M ts . statt.

* (Sonntagsrückfahrkarten.) Die Kgl. Eisenbahn-Direl: 
Kattowitz theilt mit, daß tm diesseitigen Bezirke die Sonntagss 
sahrkarten künftighin auch im Winterhalbjahr an Sonn- und gtts 
tagen zur Ausgabe kommen werden. Die SonntagsrückfahM 
von Bruthen O S . nach Gleiwitz und Kattowitz, von G leiw itz- 
Beuchen O S . und Kattowitz, von Kattowitz nach Beuchen OS.^ 
Gleiwitz, von Ratibor nach Troppou und von Tarnowitz nach B e^ 
O S . wurden am Sonntag, den 18. Oktober d. I . ,  zum ersten 0 
verausgabt.

* (Zum  Bergarbeiterstreik auf Carlssegeugrube)
der „Kattow. Ztg." vom Sonnabend geschrieben: Hmte früh soll" 
auf Carlssegengrube in Brzezinka etwa- über 100 Mann einfahre 
70 M ann sind nicht eingefahren. Es arbeiten nur 35 Häuer, well 
aber kaum den Bedarf an Kohle zur Kesselfeuerung decken köm« 
Am Zechknhause war früh ein polnischer Ausruf angeschlagen. Grüül 
des Ausstandes sind: Kleines Gedinge, zu wenig freie Feuem 
und Aufschub der gestern fälligen Löhnung. —  Aus der ÜSanb: 
g r ü b e  sind die beim Schachtabtäufen beschäftigten Leute, welch 
bei achtstündiger Schicht 3,20 Mk. verdienen, ebenfalls unzufritbk" 
arbeiten aber. —  Vom Sonnabend w ird der „Kattow. Ztg." not 
gemeldet, daß zur Freitag-Nachtschicht alle erschienen waren. W 
aber keiner von ihnen einfuhr. Herr Direktor M o ll, welcher^ 
einer Gewerkschaftsversammlung auS Breslau zurückkehrte, 
handelte mit den Streikenden, worauf dieselben die Arbeit ausnützt 
M an vermuthet indeß, daß die Leute nur das Ergebniß der heuN 
Löhnung abwarten, um alsdann den Streik fortzusetzen. Der F  
vertretende Landrath. H err RegierungS-Affeffor Gerlach unb W 
Revierbeamte Herr Braetsch sind ebenfalls tu Carlssegengrube w 
getroffen. Der Erfolg der Verhandlungen ist noch unbekannt."  
Der Hauptbesitzer der Grube ist Geheimer Rath Heimanu-BreM 
Die Belegschaft der Grube beträgt neuerdings 300 Mann.

* (E in  lustiger Vorfa ll) ereignete sich dieser Tage eü 
russischen Zollamte tu der Nähe des Dorfes Przelaika, Kreis Kattow'? 
Es ist bekannt, daß die Frauen aus den Dörfern, welche nahe &r- 
polnischen Grenze liegen, ihre Fleischbedürfuifle besorgen. P - 
Schlaue wollte auch ein schönes Kalbsgeschlinge mitnehmen, trotzig 
dieses nicht gestattet ist. Um ihre Waare vor den zudringliche 
Augen des russischen Grenzbeamteu zu sichern, versteckte sie diesrli- 
unter ihrem obersten Rocke rings um den Leib gelegt. So g M  
sie an das Zollamt, als es plötzlich zu regnen ansäugt. Sch^ 
enischloffeu schlägt sie in ihrer Vergeßlichkeit ih r Kleid üb« & 
Kops. E in schreckliches Gelächter ihrer Umgebung macht sic (jB 
stutzig, doch zu spät!

P r o v i n z i e l l e s .
K ön igshü tte , 17. Oktober. Am Donnerstag stürzte tb- ^  

einem Neubau an der Tempelstraße in Arbeit stehende H ä n d ig  
infolge eigener Unvorsichtigkeit kurz vor Beginn der Mittagsp^ 
aus ziemlich beträchtlicher Höhe von einem Gerüst herab uud B 
sich eine solche Erschütterung zu, daß sie nicht gehen konnte uni lei 
Lazareth transportirt werden mußte. — I n  der Nacht von Donn^ 
tag zu Freitag wurde das G  e r  m a n i  a d e n k m a l von noch nlf 
ermittelten Unsugtreibern besudelt, indem das Medaillonbild $£# 
Wilhelm I.  m it Kot und Kalk beworfen wurde. Freitag äSotmtiti
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Rest zu tilgen. S ie  wissen ja —  ich telegraphirte Ihnen " 
doch die nöthigen Nachrichten nach BreSlau, wo S ie bant*1 
Geschäfte hatten. S ie  versprachen m ir per D rahtantw ort, fo¥ 
nach Ih re r  Rückkehr nach Danzig den fraglichen Posten zu ordne- 
S ie  scheinen aber diese Rückkehr ganz vergessen zu haben, bd 
bisher wartete ich vergebens. D u  lieber Himmel, ich w ill Ihn-- 
daraus weiter keinen V orw urf machen; es ist ja  begreiflich, da! 
S ie  im  Drang Ih re r  neuen Geschäfte der alten nicht «ehr z? 
dachten. Aber wahre Freunde lassen sich dadurch noch nicht b> 
leidigen. Wenn mau nicht selbst aufgesucht w ird, so muß 
eben ben Anderen aussuchen. Das ist nun der Zweck meiw 
Kommens. D a S ie  m ir nicht gut noch längeres Hoffen B  
Harren zumutheu können, möchte ich m ir ganz ergebenst ettaa&ti 
S ie  au die alte Verpflichtung zu erinnern und um endliche K ' 
gleichung zu bitten."

„W ievie l?" seufzte der Entlarvte, sich näher zu de« Schrei 
lichen hinneigend, der da m it ruhige« Lächeln giftige Dolch 
schleuderte.

„N u n , m it den m ittlerweile angewachsenen Zinsen iw 
Ziusesziuseu wären es rund emuudzwauzigtausend M ark."

Sorm ann riß hastig ein kleines Schubfach auf, dem er $ 
Wechselblankett entnahm, dar er vor sich ausbreitete. Daun ^  
er nach bet Feder.

„E inen Augenblick!" unterbrach ihn Golding. „S ie  w #  
m ir auf die genannte Summe einen Wechsel ausstellen? '

„A llerd ings. Zahlbar nach S icht uud — "
„Verzeihen S ie, wer soll den Schuldschem ausstellen?" j
Heimich sah den Agenten m it einer Miene ängstlichen *v 

stauneus an uud tauchte die Feder ins Tintenfaß. „N un , «#r 
Haus: M arfe ld  u. Co. Ich  hoffe, das genügt Ihnen  doch'?^ 
S ie  können daS Papier an jedem beliebigen Orte umsetzen. 
Bank w ird es Ihnen  m it Vergnügen diskontiren."

„M a rfe ld  u. Co. ist eine gute F irm a", erwiderte Goldig, 
lächelnd, „das ist zur Genüge bekannt. Aber wie kommt denn 
Herr Sorm ann dazu, fü r dieses Haus zu zeichnen? S ind v *  
etwa bevollmächtigt?"

Uud da Sorm ann darauf keine A ntw ort fand, fuhr 
Agent fo r t: „E s  kann Ihnen  ja  gleichgiltig sein, ob Sre o" 
Differenz morgen oder übermorgen —  oder gleich heute baa 
begleichen.

Fortsetzung folgt.



w u r d e  d u r c h  s t ä d t i s c h e  A r b e i t e r  d e r  S c h m u t z  f o r t g e w a s c h e « .  —  Am 
D o n v e r s t a g  u n d  F r e i t a g  w e i l t e  h i e r o r t s  d e r  s o z i a l d e m o k r a t i s c h e  

R e i c h s t a g s a b g e o r d n e t e  S c h n e i d e r m e i s t e r  K ü h n  a u -  L a u g e n b i e l a u .  

D e r s e l b e  k o n f e r i r t e  h i e r  u n d  i n  B e u t h e n  O S .  m i t  s e i n e n  G e s i n n u n g s -  

g e n o s s e n .  —  K o n d i t o r e i b e s i t z e r  L i p i n S k i  h a t  A n f a n g  D e z e m b e r  

1 8 7 1  d i e  n o c h  j e t z t  i n  f e i n e m  B e s i t z e  b e f i n d l i c h e  K o n d i t o r e i  a m  

G e r m a n i a p l a t z  k ä u f l i c h  e r w o r b e n  u n d  f e i e r t  s o m i t  A n f a n g  D e z e m b e r  

d .  I .  d a s  2 5 j ä h r i g e  J u b i l ä u m  a l s  G e s c h ä f t s i n h a b e r  u n d  B ü r g e r .  

L i p i u s k i  h a t  e S  v e r s t a n d e n ,  s e i n  G e s c h ä f t  d u r c h  U m s i c h t  u n d  R e e l l i t ä t  

w e i t  ü b e r  d i e  G r e n z e n  d e r  S t a d t  i n  g u t e n  R u f  z u  b r i n g e n  u n d  

z u m  S a m m e l p l a t z  d e r  b e s s e r e n  G e s e l l s c h a f t  a u -  S t a d t  u n d  U m g e g e n d  

z u  m a c h e n  u n d  k a n n  d e s h a l b  m i t  B e f r i e d i g u n g  a u f  s e i n e  2 5  j ä h r i g e  

T h ä t i g k e i t  a m  O r t e  z u r ü c k b l i c k e n .

B e u th e n , 1 7 .  O k t b r .  U n t e r  g r o ß e m  A n d r ä n g e  d e s  P u b l i k u m s  

b e g a n n  h e u t e  M i t t a g  v o r  d e r  I I .  S t r a s k a m m e r  h i e r s e l b s t  d i e  V e r ­

h a n d l u n g  g e g e n  d e n  B i e r v e r l e g e r  M a x  R e i m a n n  u n d  d e s s e n  B r u d e r ,  

d e n  G a s t w i r t h  C a r l  R e i m a n n  a u s  K l e i u - D o m b r o w k a .  E r s t e r e »  v e r ­

t h e i d i g t e  d e r  R e c h t s a n w a l t  P o h l  a u s  G l e i w i t z ,  l e t z t e r e n  R e c h t s a n w a l t  

C o h n - B e u t h e n .  D e m  e r s t e r e n  w u r d e n  m e h r e r e  F ä l l e  v o n  U n t e r s c h l a ­

g u n g e n  u n d  e i n  D i e b s t a h l  v o n  e i n e m  1 0 0 0 - M a r k s c h e i n e ,  d e m  B r u d e r  

B e i h i l f e  z u  d e n  V e r u n t r e u u n g e n ,  w e l c h e  e r s t e r e r  b e g a n g e n  h a t ,  u n d  

B e t r u g  z u r  L a s t  g e l e g t .  A u s  d e m  V e r l a u f  d e r  V e r h a n d l u n g  f e i  n u r  

h e r v o r g e h o b e n ,  d a ß  d e r  S t a a t s a n w a l t ,  n a c h d e m  s ä m m t l i c h e  Z e u g e n  

v e r n o m m e n  w o r d e n  w a r e n ,  g e g e n  d e n  e r s t e n  A n g e k l a g t e n  2  M o n a t e ,  

g e g e n  d e n  z w e i t e n  A n g e k l a g t e n  2  W o c h e n  G e f ä n g n i ß  b e a n t r a g t  h a t .  

N a c h  l ä n g e r e n  B e r a t h u n g e n  h a t  d e r  V o r s i t z e n d e ,  L a n d r i c h t e r  H o s t -  

m a n n ,  d a s  U r t h e i l  v e r k ü n d e t ,  w e l c h e s  d a h i n  l a u t e t e ,  d a ß  b e i d e  A n ­

g e k l a g t e  f r e i z u s p r e c h e n  s i n d .  B e z ü g l i c h  d e s  D i e b s t a h l s  a n  e i n e m  1 0 0 0 *  

M a r k s c h e i n  w u r d e  d i e  S a c h e  v e r t a g t  u n d  z u  n ä c h s t e m  T e r m i n  n o c h  

m e h r e r e  Z e u g e n  b e h u f s  w e i t e r e r  A u f k l ä r u n g  i n  d i e s e r  A n g e l e g e n h e i t

v o r g e l a d e n .

K a t t o w i t z ,  1 7 .  O k t o b e r .  H e r r  A m t s r i c h t e r  D a v i d  i s t  

z u m  1 .  J a n u a r  k .  I .  v o n  h i e r  n a c h  B r e S l a u  v e r s e t z t .  —  P o l n i s c h e  

I n d u s t r i e .  W i e  r a s c h  d i e  I n d u s t r i e  i n  P o l e n  s ic h  e n t w i c k e l t ,  z e i g t  

u .  o .  d e r  l e t z t e  B e r i c h t  d e S  F a b r i k i n s p e k t o r s  f ü r  d a S  G o u v e r n e m e n t  

R a d o m .  D o r t  s t i e g  d i e  Z a h l  d e r  F a b r i k e n  i m  J a h r e  1 8 9 5  u m  1 3 8 ,  

d e r  P r o d u k t i o n S w e r t h  u m  8 7 0 0 0 0  R u b e l ,  w ä h r e n d  d i e  A r b e i t e r z a h l  

v o n  1 0 1 8 9  a u f  9 9 5 5  f i e l .  D e r  l e t z t e r e  U m s t a n d  z e i g t ,  d a ß  d i e  

I n d u s t r i e  i m m e r  m e h r  G r o ß b e t r i e b e  e r r i c h t e t ,  i n  d e n e n  A r b e i t s k r ä f t e  

g e s p a r t  w e r d e n .  —  B i s m a r c k h ü t t e .  I n  d e r  l e t z t e n  A u s s i c h t S -  

r a t h s s i t z u n g  d e r  B i s m a r c k h ü t t e  g e l a n g t e  d e r  A b s c h l u ß  f ü r  d a S  v e r ­

g a n g e n e  G e s c h ä f t s j a h r  z u r  F e s t s t e l l u n g ;  d e r s e l b e  z e i g t  e i n e n  G e w i n n  

v o n  1 5 0 4 5 5 8  M k . ,  i n c l .  V o r t r a g  a u S  d e n  V o r j a h r e n .  H i e r v o n  

s o l l e n  v e r w e n d e t  w e r d e n :  a u f  G a r a n t i e - C o n t o  f ü r  L i e f e r u n g s - V e r ­

t r ä g e  1 0 0 0 0 0  M k . ;  f ü r  A b s c h r e i b u n g e n  4 8 0 0 0 0  M k . ,  Z u w e i s u n g  

a n  d e n  S p e c i a l - R e s e r v e f o n d s  1 0 0 0 0 0  M k . .  v e r t r a g s m ä ß i g e  T a n t i e m e n  

a n  D i r e k t i o n ,  B e a m t e  u n d  A u s s i c h t s r a t h  1 8 8 7 4 2  M k . ,  H e i l a n s t a l t  

f ö t  L u n g e n k r a n k e  i n  O b e r s c h l e s i e n  3 0 0 0  M k . ,  K a i s e r  W i l h e l m - S t i f t  

i n  B e u t h e n  2 0 0 0  M k .  u n d  a n  d i e  A c t i o n a i r e  e i n e  D i v i d e n d e  v o n  

1 5  p C t . ,  g e g e n  1 2  p C t .  i m  V o r j a h r e ,  s o  d a ß  e i n  V o r t r a g  v o n  6 8 1 6  

M .  a u f  d a s  n e u e  J a h r  v e r b l e i b t .

A l l e r l e i  a u s  d e r P r o v in z .  I n  B r i e g  e n t s p r a n g  s c h o n  

w i e d e r  e i n  Z u c h t h a u s s t r ä f l i n g .  B e i  d e r  R ü c k k e h r  v o n  d e r  A r b e i t  

a u s  d e r  M o ü j c h e u  F a b r i k  l i e f  a m  D i e n s t a g  A b e n d  d e r  z u  4  J a h r e n  

Z u c k t h a u s  v e r u r t h e i l t e  S t r a f g e f a n g e n e  J a r o c z  v o r  d e r  O d e r b r ü c k e  

a u -  d e m  Z u g e  d e r  S t r ä f l i n g e  h e r a u s  u n d  e n t f l o h  i n  d e r  R i c h t u n g  

d e r  R o ß s c h l ä c h t e r e i .  M e h r e r e  i h m  n a c h g e s a n d t e  S c h ö f f e  t r a f e n  i h n  

n i c h t  T r o t z d e m  e r  s o f o r t  v e r f o l g t  w u r d e ,  k o n n t e  e r  d o c h  n i c h t  e i n ­

h o l t  w e r d e n .  E r s t  a m  D o n n e r s t a g  w u r d e  e r  b e i  M u r o w  i n  d e r  

N ä h e  v o n  O p p e l n  v o n  d e m  O r t S g e n v a r m e n  m i t  H i l f e  m e h r e r e r  

M ä n n e r  v e r h a f t e t  u n d  d a n n  w i e d e r  h i e r  e i n g e l i e f e r t .  D i e  S t r a f ­

g e f a n g e n e n  w e r d e n  j e t z t  b e i  d e r  R ü c k k e h r  v o n  d e r  A r b e i t  v o n  1 1  

A u f s e h e r n  b e g l e i t e t .  V o n  S t r ä f l i n g e n  w e r d e n  d a b e i  A b e n d s  L a t e r n e n  

g e t r a g e n .  —  I n  C r u m m ö l S  b e i  G r e i f f e n b e r g  b r a n n t e n  a m  

S o n n a b e n d  V o r m i t t a g s  d i e  b e i d e n  B e s i t z u n g e n  d e r  S t e l l e n b e s i t z e r  

^ . R e n n e r  u n d  O .  K n o b l i c h  v o l l s t ä n d i g  n i e d e r .  D i e  g a n z e  E r n t e ,  

s M m t l i c h e  M o b i l i e n  u n d  G e r ä t h e  w u r d e n  e i n  R a u b  d e r  F l a m m e n .  

B e d a u e r l i c h e r w e i s e  v e r b r a n n t e n  a u c h  4  S t ü c k  R i n d v i e h .  —  A m  

D o n n e r s t a g  g e r i e t h  i n  H t ü e r S d o r f  b e i  L ö w e n  d e r  S t r l l e n b e s i t z e r  

S c h o l l ,  e i n  l e i c h t  e r r e g b a r e r  M a n n ,  m i t  s e i n e r  F r a u  i n  S t r e i t  u n d  

p r ü g e l t e  a u s  d i e s e l b e  s o  l a n g e  e i n ,  b i s  s i e  d e n  G e i s t  a u f g a b .  A l s  

l t r  M a n u  z u r  B e s i n n u n g  g e k o m m e n ,  w e l c h  s c h w e r e s  V e r b r e c h e n  e r  

v e r ü b t  h a b e ,  m a c h t e  e r  s e i n e m  L e b e n  d u r c h  E r h ä n g e n  e i n  E n d e .

Vermischt««.
* *  M i t  g r o ß e r  S o r g f a l t  b e r e i t e t e  d e r  S c h i e f e r d e c k e r g e s e l l e  

H e l l g o t h  i n  G l a u c h a u  f e i n e n  S e l b s t m o r d  v o r .  E r  s c h n i t z t e  s i c h  e i n  

H o l z k r e n z ,  b e f e s t i g t e  d a r a n  z w e i  K e r z e n  u n d  b r a n n t e  d i e s e  a n .  D a n n  

h i n g  e r  n e b e n  s e i n e m  B e t t e  f a h n e n a r t i g  z w e i  T r a u e r f l o r e  a u f  u n d  

l e g t e  a u f  d a s  B e t t  e i n e n  K r a n z  m i t  d e r  I n s c h r i f t :  . R u h e  s o n s t ! "  

D a r a u s  l e g t e  e r  s ic h  s e l b s t  i n  d a s  B e t t ,  n a h m  e i n  P i s t o l  u n d  s c h o ß  

s ic h  m i t t e n  i n  d a S  H e r z .  A l s  G r u n d  z u m  S e l b s t m o r d  w i r d  u n g l ü c k ­

l i c h e  L i e b e  b e z e i c h n e t .

* *  D  i  e  B i l l a  d e S  e h e m a l i g e n  R e c h t s a n w a l t s  D r .  F r i t z  

F r i e d m a n n  i n  d e r  C a r l s t r a ß e  2  z u  P o t s d a m  w u r d e  a m  D i e n s t a g  

V o r m i t t a g  i m  W e g e  d e r  Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g  a u f  d e m  d o r t i g e n  

A m t s g e r i c h t  v e r ä u ß e r t .  D a S  G r u n d s t ü c k  w u r d e  v o n  e i n e m  H e r r n  

a n s  S t e g l i t z  s ü r  5 6 0 0 0  M a r k  e r s t a n d e n .  D e r s e l b e  h a t t e  e i n e  

H y p o t h e k  v o n  7 4 3 0 0  M a r k  a u f  d e m  G r u n d s t ü c k ,  f ä l l t  a l s o  m i t  

1 8  3 0 0  M a r k  a u S .  G ä n z l i c h  f ä l l t  d i e  z u r  l e t z t e n  S t e l l e  s t e h e n d e  

R h e i n i s c h - W e s t f ä l i s c h e  B a n k  m i t  2 5  0 0 0  M a r k  a u s .

* *  U e b e r  d i e  j u n g e  K ö n i g i n  v o n  H o l l a n d  w i r d  a u s  

A m s t e r d a m  g e s c h r i e b e n :  W a s  d i e  G e r ü c h t e  ü b e r  d i e  V e r m ä h l u n g  d e r  

j u n g e n  K ö n i g i n  v o n  H o l l a n d  b e t r i f f t ,  s o  h a t  s i e  s e l b e r  m e h r  a l s  e i n ­

m a l  s ic h  d a h i n  g e ä u ß e r t ,  d a ß  s i e  m ö g l i c h s t  l a n g e  u n v e r e h e l i c h t  b l e i b e n  

m ö c h t e .  J e d e n f a l l s  w e r d e  s i e  s ic h  a b e r  a l l e i n  d i e  E n t s c h e i d u n g  ü b e r  

d i e  W a h l  i h r e s  z u k ü n f t i g e n  G e m a h l s  v o r b e h a l t e n .  D i e  G o u v e r n a n t e  

m e h r e r e r  j u n g e r  D a m e n ,  w e l c h e  s t e t s  G e f ä h r t e n  d e r  K ö n i g i n  s i n d ,  

s a g t ,  d a ß  d i e  L e t z t e r e  k ü r z l i c h  f o l g e n d e  B e m e r k u n g  m a c h t e :  . I c h  l i e b e  

m e i n e  U n t e r t h a n e n  u n d  h o f f e ,  i h n e n  i n  j e d e r  W e i s e  z u  g e f a l l e n .  

W e n n  s i e  o b e r  g l a u b e n ,  d a ß  s i e  e i n e  S t i m m e  i n  d e r  W a h l  m e i n e s  

k ü n f t i g e n  G e m a h l s  h a b e n  w e r d e n ,  s o  b e g e h e n  s i e  e i n e n  g r o ß e n  

I r r t h u m .  S o l l t e n  s i e  z u  e x t r e m e n  M a ß r e g e l n  s c h r e i t e n  s o  w e r d e  

i c h  e n e r g i s c h e r  a l s  j e  a u f t r e t e n .  I c h  w e r d e  m i c h  n i c h t  z u  e i n e r  

H e i r a t h  z w i n g e n  l a s s e n ,  w e l c h e  m i r  n i c h t  g e f ä l l t .  I c h  w e r d e  ü b e r ­

h a u p t  n i c h t  h e i r a t h e n ,  w e n n  i c h  k e i n e  S t i m m e  i n  d e r  A n ­

g e l e g e n h e i t  h a b e . "  E i n e  D a m e  v o n  d e r  B e k a n n t s c h a f t  d e r  

K ö n i g i n  e r z ä h l t ,  d a ß  d i e  j u n g e  K ö n i g i n  k ü r z l i c h ,  a l s  s i e  e i n e n  

a u s w ä r t i g e n  H o f  b e s u c h t e ,  i h r e n  e i g e n e n  G e s a n d t e n  b a t ,  s e i n e  T ö c h t e r  

z u  s e n d e n :  . I c h  m ö c h t e  s o  g e r n e  w i e d e r  h o l l ä n d i s c h e  M ä d c h e n  s e h e n  

u n d  h o l l ä n d i s c h  m i t  i h n e n  s p r e c h e n . "  . A b e r  M a j e s t ä t , "  e r w i d e r t e  

d e r  G e s a n d t e ,  . m e i n e  T ö c h t e r  s p r e c h e n  n u r  e n g l i s c h ,  d a  s i e  n i c h t  

i n  H o l l a n d  g e b o r e n  s i n d . "  . D a n n  s c h ic k e n  S i e  s i e  n i c h t .  I c h  w i l l  

k e i n e  h o l l ä n d i s c h e n  M ä d c h e n  s e h r » ,  w e l c h e  n i c h t  h o l l ä n d i s c h  s p r e c h e n  

k ö n n e n . "

* *  S t e c k b r i e f l i c h  v e r f o l g t  w i r d  v o n  d e r  S t a a t s a n w a l t ­

s c h a f t  z u  F ü r s t e u w a l d e  d e r  p r a c t .  A r z t  D r .  K r ü g e r  a u s  B e r l i n ,  

w e l c h e r  f l ü c h t i g  i s t  u n d  ü b e r  d e n  d i e  U n t e r s u c h u n g s h a f t  v e r h ä n g t  i s t .  

D e r s e l b e  w i r d  m e h r f a c h e r  S i t t l i c h k e i t s o e r b r e c h e n  b e s c h u l d i g t .

**  E i n  b l u t i g e s  H a n d g e m e n g e  z w i s c h e n  S o l d a t e n  u n d  

B a u e r n  f a n d  i n  d e r  b e l g i s c h e n  O r t s c h a f t  H e e m b e e k  s t a t t ,  w o b e i  2 0  

P e r s o n e n  s c h w e r  v e r w u n d e t  w u r d e n .  D i e  S o l d a t e n  s t ü r m t e n  u n d  

p l ü n d e r t e n  d a s  W i r t h s h a u s .  Z a h l r e i c h e  R u h e s t ö r e r  s i n d  v e r h a f t e t .

* * D e r  G r o ß m i l l t o n ä r  B a r u r y  B a r n a t o  h a t  d e m  

P r ä s i d e n t e n  K r ü g e r  z w e i  p r a c h t v o l l e  l e b e n s g r o ß e  L ö w e n  a u s  M a r m o r  

a l s  G e b u r t s t a g s g e s c h e n k  u n d  E r i n n e r u n g s z e i c h e n  a n  d i e  j ü n g s t e n  

U n r u h e n  v e r e h r t .  D i e  L ö w e n  s i n d  v o r  d e m  P r ö f i d e u t s c h a s t s h a u S  

a u f g e s t e l l t  w o r d e n .

* *  W i e  a u S  O s t e n d e  g e m e l d e t  w i r d ,  s i n d  b e i  e i n e m  h e f t i g e n  

S e e s t u r m e  z a h l r e i c h e  F a h r z e u g e  u n t e r g e g a n g e n .  B i s h e r  s i n d  2 1  

P e r s o n e n  a l s  e r t r u n k e n  g e m e l d e t ,  m a n  b e f ü r c h t e t  a b e r ,  d a ß  d i e  Z a h l  

d e r  O p f e r  1 0 0  ü b e r s t e i g t .  E s  w e r d e n  2 7  F i s c h e r b a r k e u  m i t  9 0  

I n s a s s e n  v e r m i ß t .

innte Mappe.
( D a S  u n s c h u l d i g e  F r i t z c h e u . )  F r l .  C l a r a  ( z u  i h r e m  k l e i n e n  

N e f f e n ) :  . J a ,  d e n k '  D i r  ' m a l  F r i t z c h e u ,  w i e  i c h  g e s t e r n  A b e n d  s o  s p ä t  

v o n  E u c h  f o r t g i n g ,  s a h  i c h  e i n e n  M a n n  a u s  d e r  S t r a ß e  —  a c h  G o t t ,  

w a s  b i n  i c h  g e r a u n t ! "  —  F r i t z c h e u :  . U n d  h a s t  D u  i h n  g e k r i e g t ,  

T a n t c h e n ? "

( M a m a ) :  . F r i t z c h e u ,  w e s h a l b  z i e h e n  i m  W i n t e r  d i e  S t ö r c h e  

n a c h  o e m  S ü d e n ?  W e i ß t  D u  d a S ? "  —  F r i t z c h e u :  . J a ,  M a m a ,  

w e i l  d i e  L e u t e  d a  a u c h  K i n d e r  h a b e n  w o l l e n ! *

( V o m  K a s e r n e n h o f . )  U n t e r o f f i z i e r :  . K e r l ,  w e n n  S i c  n o c h  

m a l  | o  u n g e s c h i c k t  s i n d ,  h a u e  i c h  I h n e n  e i n e  ' r u n t e r ,  d a ß  S i e  n o c h  

v o r  A u d r S  ü b e r ' «  N o r d p o l  f l i e g e n ! "

( D e r  d ü r f t e  g e n u g  H a b e n s  J u n g e r L a f f e  ( d e r  b e i  e i n e m

F r e i c o u e e r t  f t t t  P a r k  d u r c h a u s  m i t  s e i n e r  j u n g e n  S i t z n a c h b a r l n  e i n  

G e s p r ä c h  a n k n ü p f e n  m ö c h t e ) :  . W i s s e n  S i e  v i e l l e i c h t ,  w i e  s p ä t  e -  i s t ,  

m e i n  F r ä u l e i n ? "  —  J u n g e  D a m e :  . B e d a u e r e . "  —  J u n g e r  L a f f e :  

. A b e r  S i e  b a b e n  d o c h  e b e n  I h r e  U h r  h e r a u s g e z o g e n  u n d  n a c h g e ­

s e h e n . "  —  J u n g e  D a m e :  . O ,  i c h  s a h  b l o s  n a c h ,  o b  i c h  s i e  n o c h  

h ä t t e . "  —

( H ä u s l i c h e s  P a r l a m e n t . )  E r s t e r  A b g e o r d n e t e r :  . G e s t e r n  

b e i m  V o r b e i g e h e n  a n  I h r e r  W o h n u n g  e r r e g t e  S t i m m e  v o n  F r a u  

G e m a h l i n  g e h ö r t . "  —  Z w e i t e r  A b g e o r d n e t e r :  . K l e i n e n  O r d n u n g s ­

r u f  b e k o m m e n . "

( E i n f ä l t i g k e i t . )  S i e :  . N e i n !  I c h  w e r d e  e s  n i e  v e r g e s s e n ,  

w i e  e i n f ä l t i g  D u  a u S g e s c h a u t ,  a l s  D u  u m  m i c h  a u g e h a l t e n  h a s t . "  —  

E r :  . I c h  w a r  e S  a u c h . "

A u s z u g  a u s  d e «  S t a n d e S a m t S - R e g is t e r «  d e r  S t a d t  G le iw it z  
f ü r  d ie  Z e i t  v o m  1 2 .  b i s  1 8 .  O k to b e r  1 8 9 6 .

Gebarte«.
D e m  H ü l f s b r e m s e r  A m a n d  P o s t o r s k i ,  e .  S .  J o s e p h ,  d e n  1 2 .  O k t .  

—  S c h u h m a c h e r  J o h a n n  Z u r e k ,  e .  T .  E m i l i e ,  d e n  1 0 .  —  T r o m p e t e r  

W i l h e l m  N i c o l a u s ,  e .  T .  M a r t h a ,  A g n e s ,  d e n  5. — S c h u h m a c h e r  A l o i s  

M u ß k i e t ,  e .  T .  H e l e n e ,  C ä c i l i e ,  d e n  6 .  —  S c h l o s s e r  E u g e n  W e i n ,  e .  S .  

A l b e r t ,  d e n  8 .  —  A r b e i t e r  J o s e p h  M o r a w i e t z ,  e .  S .  P e t e r ,  P a u l ,  d e n  

5 .  —  G e f a n g e n e n ' A u f s e h e r  F r a n z  T e l l e r ,  e .  S .  F r i e d r i c h  H e r m a n n ,  d e n  

1 1 .  —  K u t s c h e r  J o h a n n  W a l u g a ,  e .  S .  G e o r g ,  d e n  1 2 .  —  H ü l f s b r e m s e r  

J o h a n n  G i e s d e r ,  e .  S .  K a r l ,  d e n  1 1 .  —  S t a n d e s b e a m t e n  M a x  S t e n d e l ,  

e .  T .  F r i e d a ,  P a u l i n e ,  T h e r e s e ,  d e n  1 0 .  —  V i e e f e l d w e b e l  J o h a n n  B u j a l l a ,  

e  S .  A l f r e d ,  K a r l ,  d e n  1 4 .  —  A r b e i t e r  A n t o n  S c h e j a .  c .  S .  A u g u s t ,  

R e i n h o l d ,  d e n  1 0 .  —  S c h l o s s e r  K a r l  S t r u z y n a ,  e .  T .  A l m a ,  d e n  1 2 .  —  

L a n d g e r i c h t s s e k r e t ä r  O s k a r  B o g e d a i n ,  e .  S .  G ü n t h e r ,  F r a n z ,  J o s e p h ,  

d e n  1 4 .

A u fg e b o te .

M a r i e  S c h u b e r t  m i t  d e m  F o r m e r  J o h a n n  H e n t s c h e l ,  d e n  1 3 .  —  

E l i s a b e t h  K l i m e c z e k ,  g e n a n n t  N a w r a t ,  m i t  d e m  A r b e i t e r  R u d o l f  W o j c i e c h ,  

d e n  1 4 .  —  H e d w i g  F o i t z i k  mit d e m  S c h u t z m a n n  T h o m a s  L a n g e r - B e r l i n ,  

d c n  1 4 .  —  J u l i e  L u b o w r e t z k y  m i t  d e m  A r b e i t e r  L u c i a n  W y c i s k ,  d e n  1 5 .

Eheschließungen.
S c h l o s s e r  J o h a n n  B i s k u p e k  m i t  C a t h a r i n a  N o w a k ,  d e n  1 2 .  —  

M o n t e u r  J o h a n n  K o w o l  m i t  O l g a  F r ü h a u f .  d e n  1 2 .  —  H ü t t e n a r b e i t e r  

P e t r u s  K a l u s  m i t  J o h a n n a  P a n e k ,  d e n  1 2  —  D r u c k e r e i f a c t o r  J o h a n n  

K a s c h t a n  m i t  P a u l i n e  E l i s a b e t h  S c h i n d z i e l o r z .  d e n  1 7 .  -  E i s e n b a h n -  

W e r k f u h r e r  A l b e r t  L l e ß  m i t  E l i s a b e t h  F u h r m a n n .

T o d e s fä lle .
E r i c h ,  S o h n  d e s  L o k o m o t i v f ü h r e r  O s k a r  R o e s l e r ,  1 4  T a g e ,  d e n

1 1 .  —  J o s e f ,  S o h n  d e s  H f l f s b r e m s e r  A m a n d  P o s i o r s k i .  1  S t u n d e ,  d e n

1 2 .  —  E d i t h a ,  T o c h t e r  d e s  K a u f m a n n s  A u g u s t  S c h e l i g a ,  3  I .  1  M o n . ,  

d e n  1 3 .  —  F r a n z .  S o h n  d e s  F a b r i k a r b e i t e r s  F r a n z  G e m s a ,  1 0  M . ,  d e n  

1 2 .  —  P f l e g e k i n d  E m i l i e  M e n a r e k ,  2 I .  5 M . ,  d e n  1 3  —  B r e m s e r  K a r l  

L a r i s c h ,  2 0  I .  1 1  M o n .  d e n  1 2  —  H e d w i g ,  T o c h t e r  d e s  F o r m e r  P a u l  

P i p e r e k ,  4  I .  9 M .  d e n  1 4 .  —  L u d w i g ,  S o h n  d e s  M a u r e r  C o n s t a n t i n  

B i g a i ,  4  M . ,  d e n  1 4 .  —  E d i t h .  T o c h t e r  d e s  B ä c k e r  J a c o b  B r a u e r .  1 1  

M o n . ,  d e n  1 6 .  -  G e l e g e n h e i t s a r b e i t e r  J a c o b  G r z b i e l a ,  6 0  I . ,  d e n  1 7 .

Haudelsnachrichte«.
hi M ittheilung der Gon 
GUeiwitz.

G l e i w i t z ,  d en  19. Oktober 1896 .

Courstelegramm, nach M ittheilung der C om m andite d er B res ­
lauer D iskonto-B ank in  G le iw itz .

B r e s l a u e r  B ö r s e .  2 U hr 17 M in. N ach m .
37*pCt. Sch l. P fandbriefe 99 ,75 , L aurahütte 1 5 8 ,10 , O esterr. 

N oten  169,90, B u ss. Banknoten 21 7 ,0 0 , L ocosp iritus 5 5 ,49  bezahlt, 
Oberbedarf 90 ,00 , Donnersm arck 153 ,25 .

B e r l i n e r  B ö r s e .  —  Uhr —  Min. N achm .

P reuss. 3Y*pCt. C onsolid. A nleihe 103,70, P reu ss . 4pG t. 
O onsol-A nleihe 103,80, Credit 228 ,87 , O berschi. E isen industrie A .-G . 
121 ,10, Sch l. Z inkhütten-St -Pr. 2 0 2 ,— , Laurahütte 157 ,00 , B u ss . 
Banknoten 217 ,15 , Oesterr. B anknoten 169 ,85 , B ochum er G uss­
stahl-A ktien  1 5 6 ,50 , B erl. H andelsgeseU schafts-A ntheile  148,60, 
K oggen — ,— , W eizen  — ,— .

Letzte Nachricht«».
B e r l i n ,  1 9 .  O k t o b e r .  H e u t  N a c h m i t t a g  t r i f f t  d e r  K a i s e r  

z u m  B e s u c h e  d e s  Z a r e n  i n  D a r m s t a d t  e i « .  M o r g e n  t r i f f t  

d a s  Z a r e u p a a r  i «  W i e s b a d e n  z u m  B e s u c h e  d e s  d e u t s c h e n  

K a i s e r p a a r e s  e i n .

p W M W M B i j j

O t t  d e m  b e v o r s t e h e n d e n  Q u a r ta l -W e c h s e l  b r i n g e n  w i r  d i e  P o l i z e i - V e r o r d n u n g  v o m  

A  2 1 .  S e p t e m b e r  1 8 9 0  b e t r e f f e n d  d a s  M e ld e w e s e « ,  m i t  d e m  E r s u c h e n  i n  E r i n n e r u n g ,  

d i e s e l b e  z u r  V e r m e i d u n g  v o n  S t r a f f o l g e n  b e a c h t e »  z u  w o l l e n .

§  1  J e d e r  a n  e i n e m  O r t e  d e S  R e g i e r u n g s b e z i r k s  N e u a n z i e h e u d e  i s t  v e r p f l i c h t e t ,  

b i n n e n  3  T a g e n  n a c h  e r f o l g t e m  A n z u g e  s ic h  p e r s ö n l i c h  a n z u m e l d e n ,  ü b e r  s e i n e  u n d  s e i n e r  

Angehörigen, p e r s ö n l i c h e n  M i l i t ä r -  o d e r  s o n s t i g e n  V e r h ä l t n i s s e  A u s k u n f t  z u  g e b e n  u n d  i m  

» f a l l e  d e s  A n z u g e s  a u s  e i n e m  a n d e r e n  G e m e i n d e ' o d e r  G u t s b e z i r k e  d e s  p r e u ß i s c h e n  S t a a t e s  

e i n  A t t e s t  d e r  B e h ö r d e  d e s  l e t z t e n  W o h n o r t e s  ü b e r  d i e  d a s e l b s t  e r f o l g t e  A b m e l d u n g  b e z w .  

ü b e r  s e i n e  S t e u e r v e r h ä l t n i s s e  ( A b z u g s a t t e s t )  z u  ü b e r r e i c h e n .

§  2 .  Z u r  A n m e l d u n g  e i n e s  N e u a u z i e h e u d e n  i s t  b i n n e n  e i n e r  W o c h e  a u c h  D e r j e n i g e  

v e r p f l i c h t e t ,  w e l c h e r  d e m  N e u a u z i e h e u d e n  a l s  F a m i l i e n m i t g l i e d ,  M i e t h e r ,  D i e n s t b o t e ,  G e s e l l e ,  

Gehilfe, L e h r l i n g ,  S c h l a f b u r s c h e  o d e r  i n  i r g e n d  e i n e r  a n d e r e n  W e i s e  U n t e r k u n f t .  W o h n u n g  

o d e r  Schlafstelle g e w ä h r t ,  s o f e r n  i h m  n i c h t  d u r c h  V o r l e g u n g  d e r  b e z ü g l i c h e n  p o l i z e i l i c h e n  

Bescheinigung n a c h g e w i e s e n  w i r d ,  d a ß  d e r  N e u a n z i e h e n d e  d i e  M e l d u n g  b e r e i t s  s e l b s t  v o r -  

b c t o i t l t  I j u t .

w  §  3 .  W e r  a u s  e i n e r  O r t s c h a f t  d e s  B e z i r k s  w e g z i e h t ,  i s t  v e r p f l i c h t e t ,  s ic h  s p ä t e s t e n s  

a m  T a g e  s e i n e s  W e g z u g e s  p e r s ö n l i c h  o d e r  s c h r i f t l i c h  a b z u m e l d e n .

Z u r  A b m e l d u n g  e i n e s  W e g g e z o g e n e n  i s t  b i n n e n  e i n e r  W o c h e  « a c h  e r f o l g t e m  W e g -  

i n a »  a u c h  d e r j e n i g e  v e r p f l i c h t e t ,  w e l c h e r  d e m  W e g g e z o g e n e n  a l s  F a m i l i e n m i t g l i e d ,  M i e t h e r ,  

D i e n s t b o t e n ,  G e s e l l e n ,  G e h i l f e n .  L e h r l i n g ,  S c h l a f b u r s c h e n  o d e r  s o n s t  i n  i r g e n d  e i n e r  W e i s e  

U n t e r k u n f t ,  W o h n u n g  o d e r  S c h l a f s t e l l e  g e w ä h r t  h a t t e ,  s o w e i t  d e r  W e g g e z o g e n e  n i c h t  s e l b s t  

d i e  A b m e l d u n g  v o r s c h r i f t s m ä ß i g  b e w i r k t  h a t .

§  4  W e r  o h n e  s e i n e n  W o h n o r t  z u  w e c h s e l n ,  i n n e r h a l b  e i n e r  S t a d t  d e s  R e g i e ­

r u n g s b e z i r k s  e i n e  a n d e r e  W o h n u n g  b e z i e h t ,  h a t  h i e r v o n  b i n n e n  e i n e r  W o c h e  n a c h  e r f o l g t e m  

V e r l a s s e n  d e r  b i s h e r i g e n  W o h n u n g  A n z e i g e  z u  e r s t a t t e n .

F ü r  d i e  rech tze itige  E r s t a t t u n g  d i e s e r  M e l d u n g  f i n d  d e r  H a u s e i g e n t h ü m e r  b e z w .  

H a u s v e r w a l t e r  d e r  b i s h e r i g e n ,  s o w i e  d e r j e n i g e  d e r  n e u e n  W o h n u n g  m i t  v e r a n t w o r t l i c h .  

v  §  8 .  Z u w i d e r h a n d l u n g e n  d e r  v o r s t e h e n d e n  V o r s c h r i f t e n  w e r d e n  m i t  G e l d s t r a f e  b i s  

r u  6 0  M a r k ,  a n  d e r e n  S t e l l e  i m  U n v e r m ö g e n S f a ü e  m i t  H a s t  b e s t r a f t .

A u f  d e n  S c h l u ß s a t z  d e s  §  4  w e r d e n  d i e  H e r r e n  H a u s b e s i t z e r  b e z w .  H a u s v e r w a l t e r  

b e s o n d e r s  a u f m e r k s a m  g e m a c h t ,  w e i l  h i e r g e g e n  s e h r  g e f e h l t  w i r d .

D i e  z u m  Z w e c k e  d e r  A n -  u n d  A b m e l d u n g  e r f o r d e r l i c h e n  F o r m u l a r e  s i n d  i n  j e d e r  

B  - c h d r u c k e r e i  z u  h a b e n  u n d  i n  d o p p e l t e r  A u s f e r t i g u n g  d e m  M e l d e a m t  e i n z u r e i c h e n .

J e d e r  N e u -  b e z w .  U m z i e h e n d e  h a t  a u f  d e m  M e l d e a m t  g e n a u  d i e  S t r a ß e  u n d  N o .  

a n z u g e b e n  i n  w e l c h e r  e r  W o h n u n g  g e n o m m e n  h a t .  B e i  D i e n s t b o t e n  s i n d  v o n  d e n  H e r r ­

s c h a f t e n  d i e  R u b r i k e n  2 ,  3  u n d  4  o e r  D i e n s t b ü c h e r  g e n a u  a u s z u f ü l l e n  u n d  e b e n f a l l s  d i e  

S t r a ß e  u n d  N o .  e i n z u t r a g e n .

D r e  p o l i z e i l i c h e n  A n -  u n d  A b m e l d u n g e n  k ö n n e n  u n d  z w a r :  i n  d e n  e r s t e n  8  T a g e n  

j e d e n  Q u a r t a l s  i n  d e r  Z e i t  v o n  8  b i s  1  U h r  V o r m i t t a g s  u n d  v o n  3  b i s  6  U h r  N a c h ­

m i t t a g s ,  s o n s t  a b e r  n u r  v o n  8  b i s  1  U h r  V o r m i t t a g s  i m  M e l d e a m t  —  M a u e r s t r a ß e  5  —  

b e w i r k t  w e r d e n .

. D i e  M i t g l i e d e r  d e r  h ie s ig e n  O r tS k r a u k e u k a ffe «  w e r d e n  a u ß e r d e m  d a r a u f  

a u f m e r k s a m  g e m a c h t ,  d a ß  a u ß e r  d e r  p o l iz e i l ic h e «  A u -  u n d  A b m e ld u n g  « o ch  d ie  
A n -  u n d  A b m e ld u n g  b e i  d e r  K ra n k en k a sse  u n d  z w a r -  im  P o l i z e i - M e l d e a m t
i n  d e r  o b e n  a n g e g e b e n e n  Z e i t  z u  e r f o l g e n  h a t .

G l e i w i t z ,  d e n  7 .  S e p t e m b e r  1 8 9 6 .

D i e  P o l i z e i - V e r w a l t u n g .

__________  _____________________  F r i t z .

u n g e  L e u t e  f i n d e n  K o s t  u n d  L o g i S  

K l o s t e r s t r a ß e  1 1  b e i  K r a w u t s c h k e . *

9  W o h n u n g e n ,  f ü r  1 1 0  u n d  3 2  T h a l e r ,  

6  s i n d  z u  v e r m i e t h e n  P f a r r s t r a t z e  1 6 .  *

V e r d i n g u n g  d e r  L i e f e r u n g  v o n  L e b e n s ­

m i t t e l n  f ü r  d a S  G e r i c h t S g e f ä n g n i ß  

z u  G l e i w i t z .

A m  2 8 .  O k t o b e r ,  V o r m i t t a g s  1 0  U h r ,  

s o l l  i m  h i e s i g e n  G e r i c h t s g e b ä u d e ,  Z i m m e r  

N o .  2 1 ,  d i e  L i e f e r u n g  d e s  B e d a r f e s  a n  

F l e i s c h ,  S p e c k ,  T a l g ,  B r o t ,  K a r t o f f e l n ,  M e h l ,  

G e g r ä u p e ,  K r a u t ,  B u t t e r ,  G e w ü r z  u n d  d e r ­

g l e i c h e n ,  s o w i e  a n  S e i f e  f ü r  d a s  h i e s i g e  

G e r i c h t s g e f ä u g n i t z  m i t  e i n e r  D u r c h s c h n i t t s -  

b e l e g u u g  v o n  2 3 3  K ö p f e n  f ü r  d a s  K a l e n d e r ­

j a h r  1 8 9 7  a n  d e n  M i u d e s t f o r d e r u d e n  a u s ­

g e b o x t !  w e r d e n .

V o r  d e r  Z u l a s s u n g  z u m  M l t b i e t e n  i s t  

a u f  V e r l a n g e n  e i n e  S i c h e r h e i t  i n  H ö h e  v o n

1 0  p C t .  d e r  u n g e f ä h r e n  J a h r e s l t e f e r u n g  z u  

h i n t e r l e g e n .

D i e  L i e f e r u n g s b e d i n g u n g e n ,  s o w i e  d a s  

V e r z e i c h n i ß  d e r  z u  l i e f e r n d e n  L e b e n s m i t t e l  

s i n d  i m  S e k r e t a r i a t e  d e r  S t a a t s a n w a l t s c h a f t ,  

Z i m m e r  N o .  5 5 ,  e i n z u s e h e n .

A u  d e m s e l b e n  T a g e  w e r d e n  V o r m i t t a g

1 1  U h r ,  i m  S e k r e t a r i a t e  d e r  S t a a t s a n w a l t ­

s c h a f t ,  Z i m m e r  N o .  5 5 ,  d i e  K ü c h e n a b f ä l l e  

u u d  d a s  G e f p ü l e  a u s  d e m  h i e s i g e n  G e -  

r i c h t s g e f ä n g n i f f e  f ü r  d a s  K a l e n d e r j a h r  1 8 9 7  

a n  d e n  M e i s t b i e t e n d e n  v e r g e b e n  w e r d e n .

G l e i w i t z ,  d e n  1 3 .  O k t o b e r  1 8 9 6 .

Der W e  Staatsanwalt.
Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g .

D i e n s t a g ,  d e «  2 0 .  O k t o b e r ,  V o r ­

m i t t a g s  1 0 7 a  U h r ,  w e r d e  ic h  i m  G a s t h o f e  

z u r  g o l d e n e n  K r o n e ,  N i k o l a i s t r a ß e  H i e r s e l b s t

e i «  V e r t i k o w ,  e i u e «  K l e i d e r s c h r a n k ,  

e i «  S o p h a ,  e i n e n  S o p h a t i s c h ,  e i u e »  

S p i e g e l  m i t  U u t e r s a t z ,  v i e r  R o h r ­

s t ü h l e

u n d  d e m n ä c h s t  i n  f r e i w i l l i g e r  V e r s t e i g e r u n g  

e i n e n  W i e g e b l o c k ,  e i n  W i e g e m e s s e r ,  

e i u e  W u r f t s p r i t z e  m i t  G e s t e l l ,  e i u e «  

L a d e n t i s c h  « .  s .  w .  

g e g e n  B a a r z a h l u n g  ö f f e n t l i c h  v e r s t e i g e r n .  

G l e i w i t z ,  d e n  1 9 .  O k t o b e r  1 8 9 6 .

8 » t « v ! i l c « .G e r W s v o l lM c r .

" ö t o e i  b i s  d r e i  j u n g e  L e u t e  f i n d e n  K o s t  

e r  « . L o g i s  b .  F r .  2 v r l L i i e l ! > , L h u r m s t r . 12. *

Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g .

D i e n s t a g ,  d e n  2 0 .  O k t o b e r ,  V o r ­

m i t t a g  1 1  U h r ,  w e r d e  ic h  i m  G a s t h o f e  z u r  

g o l d .  K r o n e ,  N i k o l a i s t r .  H i e r s e l b s t :  

e i n e «  S p i e g e l ,  e i n  B e r t i k o w ,  e i »  

S o p h a ,  f e r n e r  e i u e  g r o ß e  B a d e ­

w a n n e  « ♦  f .  w .

ö f f e n t l i c h  m e i s t b i e t e n d  g e g e n  g l e i c h  b a a r e  

B e z a h l u n g  v e r s t e i g e r n .

G l e i w i t z ,  d e n  1 9 .  O k t o b e r  1 8 9 6 .

M itrenga, Gerichtsvollzieher.

Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g .

D i e n s t a g ,  d e n  2 0 .  O k t o b e r ,  V o r ­

m i t t a g  1 1 ,  U h r  w e r d e  ic h  i n  d e m  G a s t h o f e  z u r  

g o l d e n e «  K r o n e ,  N i k o l a i s t r a ß e ,  h i e r s e l b s t

eine goldene Repertirnhr « . 
zwei goldene Ringe

ö f f e n t l i c h  m e i s t b i e t e n d  g e g e n  g l e i c h  b a a r e  

B e z a h l u n g  v e r s t e i g e r n .

D e r  V e r k a u f  f i n d e t  b e s t i m m t  s t a t t .  

G l e i w i t z ,  d e n  1 9 .  O k t o b e r  1 8 9 6 .

Mitrenga, Gerichtsvollzieher.

Z w a n g s v e r s te ig e ru n g .
D i e n s t a g ,  d e «  2 0 .  O k t o b e r ,  N a c h ­

m i t t a g s  2  U h r ,  w e r d e  ic h  i n  P e t e r s d o r f ,  

v o r  d e m  U o r > 8 ' s c h e n  G a s t h a u s e  d o r t s e l b s t ,  

M o b i l i a r  a l S :  e i n e «  S c h r e i b t i s c h ,  

S o p h a s ,  S c h r ä n k e ,  T i s c h e ,  R e g » ,  

l a t o r e u ,  e i n e  N ä h m a s c h i n e  u .  s .  w . ,  

ö f f e n t l i c h  m e i s t b i e t e n d  g e g e n  g l e i c h  b a a r e  

Z a h l u n g  g a n z  b e s t i m m t  v e r s t e i g e r n .

G l e i w i t z ,  d e n  1 9 .  O k t o b e r  1 8 9 6 .

mnreaga, iNeruylsvollzteyei

E i n e  S t u b e  u u d  S t t t ^ V f ö t o i T e i t  

e i n z e l n e  S t u b e  i s t  m ö d l .  o b  u m ö b l .  f o f .  s 

b e i m .  u .  1 .  N o v .  z u  d e z .  B ö t t c h e r s t r .  i l

L a u reo l,
Pflanzenfett.

Ersatz für Butter und Fett.
A l l e i n v e r k a u f  b e i :

8. A. Huldschiner, Gleivitz.
Ring.

GmWck-KMif.
E in  sehr günstig an der Haupt­

bahn gelegenes Grundstück m it 
einem Zinshaus, sowie m it anderen, 
zu eiuer Fabrikanlage geeig­
neten Gebäuden, ist sehr p re ir- 
werth zu verkaufen. Aufragen find 
unter S . D . 8338 a» die Geschäfts­
stelle dieses B la ttes zu richten.

Z u m  b a l d i g e n  A e r k a u f :  

Gin großer Waschtrog mttBlech 
beschlagen, eine große Kiste mit 
Eisenfchieue«, ein Liter, ein 
Tisch, eine Bank, ein Speise- 
fchrauk, ein schwarzer Koffer.
______________ S t a u b ,  N i e d e r w a l l s t r a ß e  1 9  a .

S u c h e  z u m  s o f o r t i g e n  A n t r i t t

■ J V  einen Lehrling unb einen 
Lanfbnrschen.

E , P e se , Ring 10.

Alte Jfitonp
z u m  E i n p a c k e n ,  ä  k g  2 0  P f g . ,  h a t  a b -  

z u g e b e n

N e u m a m f s  S t a d t b u c h d r u c k e r e i ,



I tttfP

Chur die uns aus Anlaß der silberne« 
13 Hochzeit erwiesenen Aufmerksamkeiten, 
Gratulationen, Depeschen und vielen Ge­
schenke von nah und fern sprechen wir hier­
mit unseren herzlichste« Dank aus. In s ­
besondere danken wir unseren verehrten 
Miethsleuten, die uns durch ein Ständchen 
der Ulanenkapelle überrascht haben.

Gleiwitz, den 19. Oktober 1896.
* Joseph Gorek und Frau.

E ine goldene Brosche verloren.
Der ehrliche Finder möge dieselbe gegen ent­
sprechende Belohnung in der Geschäftsstelle 
dss. Blattes abgeben. (8511*

B e k a n n t m a c h u n g .
I n  dem Konkursverfahren über das Ver­

mögen des Kaufmanns

Louis Leschek
zu P ete rsdo rf von Welezeck 

soll in der am 28. Oktober 1896 statt fin­
denden ersten Gläubigerversammlung auch 
Beschluß gefaßt werden über Genehmigung 
des von dem Verwalter gestellten Antrages, 
das zur Maste gehörige Miteigenthum au 
dem Grundstücke 294 Petersdorf von Welezeck 
aus freier Hand zu verkaufen.

Gleiwitz, den 16. Oktober 1896.

Königliches Amtsgericht.
Hiermit zur gest. Kenntniß, daß ich von

h.m- ab tzuMMg-AWrjie
im Gehöft des Gasthauses zur gold. Krone, 
Nicolaistr. 13, errichtet habe und bitte 
ich um geneigten Zuspruch. Sämmtliche in 
mein Fach emschlagende Schmiede-Arbetten 
werden ebenfalls bestens ausgeführt. 

Hochachtungsvoll 
ehemal. Fahnenschmied beim 

htes. Utanen-Regimeut. *G, Rode,
Empfehle mich hierdurch den geehrten 

Herrschaften zum

Mplircn von pökln,
ebenso zum Umpolireu heller in  dunkle 
Möbel, Nutzdaum - Im ita tio n , »Auf- 
beizen von eichenen Sache«, sowie zur 
Berpacknug bei Umzüge«.

w .  S i k o r a ,  T i s c h l e r ,
Klvsterstr. 8 , im goldenen Schlüssel.*

Mine iütbtm ii. che«. Wäscherei
für Herren- und Damen - Garderobe jeder 
Art empfehle ich zur Uebernahme aller ein­

schlägigen Arbeiten.
Hermann Bund,

Gleiwitz, Uirderwallstr. 27 , Zabrze, Krouxriujmstr.

Die Miuigungs-Auslall
fü r Herren- n. «naben - G arderobe, 

Fabrikstraße 10, (7868
übernimmt Herrenkleider zum Reinigen und 
Reuovtren unt.Garan1iesauberer Ausführung.

Z u r  A nfertigung von

Ka«a-Gakbrlobk M  Art,
sowie zur Uebernahme jeder weiblichen 
H andarbeit halten wir uns empfohlen; 
auch wird in allen Zweigen der Dameu- 
Schneiderei »nd weibl. H andarbeiten 
Unterricht ertheilt. *

Paula u. Martha Nepote, Beuthenerstr. 4.

Mein Atelier
zur Anfertigung von Damen- «. Kinder- 
G arderobe empfehle geneigter Beachtung. 
Guter Sitz, billige Preise. Schnellste A n­
fertigung von Trauerkleidern.

Clara Mierzowski, Wilhelmstr. 39.

K oh len

beliebiger Sorte aus der Königin Louisen- 
grübe werden suhrcnweise angefahren. Fuhr- 
lohn 10 Pfg. pro Ceutner franco Haus. 
Aufträge nimmt auch schriftlich entgegen

Josef » s r lm ru m , Aabrzer Chaussee.

Verzugshalber beabfichtige ich, meinen

gehmchtr« Mtik'schk« Jfliipi
billig zu verkaufen. (8376

Gleiwitz, im Oktober 1896.

Fritz, I I *  Bürgerm eister.

8000 Mark
zur ersten Stelle per 1. Januar 1897 auf 
eine Besitzung sucht *

H. Polaezek.

6m größeres Grundstück
mit durchfließendem Master, Landgut, auch 
Müdle. Rahe der Stadt Gleiwitz bevorzugt, 
wird z« kaufe« gesucht, bei einer An- 
zahluna bis zu 60 000 Mark. Offerten an 
die Geschäftsstelle dieses Blattes unter 
„Gutskauf No. 8356" erbeten__________

E in  fast neuer, großer, S t e t ig e r  

Geldspm d

(Brost'sches Fabrikat) ist billig zu zu ver­
kaufen. Hotel deutsches H ans.

Geilt p t  M
in

P .  S l i w k

M, Spiegel null W
größter A usw ahl bei 

a  & S o h n , M n g

Iftmnnnnn
i .uff v  ■ if

3. 1 2 .

B e r l i n e r  C o r s e t  -  F a b r i k  -  N i e d e r l a g e ,
J«h.: L in a  S te in e r ,

Wilhelmstraße 8, G  l.e i w i t z , Wilhelmstraße 8.

S'jimqI.: Spiral-C orsets
verleihen elegante Taille, ohne dem Organismus 

zu schaden.

Gesundheits - Corsets
jeglicher Art, nach Vorschrift der berühmtesten 
Aerzte, atS: Büstenhalter, UmstaudS-Corsets, 
M adam e Demont s  T räg er - Corsets re.

S p o t t  -  C o r le ts  a l te r  A r t .
Größte Auswahl in P arise r, Brüsseler und 
W iener Corsets. Kinder - C orsets nud 

Leibchen für jedes Alter.
P F “ Anfertigung nach Maaß. räM  

R ep ara tu r «nd Wäsche in  vorzüglicher 
A usführung.

Ve r ka u f  zu F a b r i k p r e i s e n .  
Auprobezimmer.

A te lie r fü r  K inder- und Mädchen- 
Garderobe jeden Genres,

Wilhelmstratze 43.
Gutsitzende, saubere A usführung der A rbeit zu soliden Preisen. — 
Auch nicht bei m ir gekaufte Stoffe werde« verarbeitet. — Neueste 
Modelle sowie M odeblätter find fü r die geehrten Herrschaften zur

»Auswahl da.

J .  L a c h m o n n ’ s  W a rm h a u s  fü r  K ia d r r b r im fs - A r t ik e l .

T h ü r i n g e r  K u n s t f ä r b e r e i  K ö n i g s e e  
Chemische Wäscherei.

Etabliffem. 1. Ranges. WM" Neue großartige A usw ahl hochmoderner 
F arben . "HW Peinliche saubere, anerkannt vorzügliche Ausführung. —

Wilhelm Kambach,
bei Jsidor Scheyer, Z ab rze ; bei Franz Stolz, A ntonienhütte.

Hemnaun Fremd, Sarii«jtzklhl»ßt,
gegenüber dem Eiskeller»

Leder- unb Scyuhwaareii
e n  g r o s  — e n  d e t a i l «

Hauptgew. 1 0 0  0 0 0  Mark,
v,y ^ Mi  30000,15000, 7500 etc. __

zusammen 4 8 4 0  Gewinne im Betrage von Mk. 3 4 2 0 0 0

7 i Orig.-Loos 
3 Mk.

G r o s s e  S t u t t g a r t e r  G e ld  -  L o t t e r i e .
Ziehung am 5. und 6. November.

O riginal-L oose ä  I Mk. und a  3 Mk. — Porto u. Liste 30 Pfg.

Friedrich Starck, Bankgeschäft, Neustrehlitz

ü i S e i d a i Ä
j(*cr Art, ft irische
u. |le l» e te , tiefern an P rivate. 
Man verlange Muster von der

F a b rik  und H andlung

v o n  E lte n  &  K e u s s e n , C re fe ld .

Wilhelmstratze 26  lll, rechts, ist ein 
m öblirtes Zim m er, vornheraus, per 1. 
November zu vermuthen. (8500*

in  kleines, möbl. Zimmer zu ver- 
miethen Weruickestr. 5 , 2 Tr. (8414*

E i«  einfach möbl. Z im m er, vorn­
heraus, mit oder ohne Pension, sofort zu 
berat, bet K rautw urst, Karlstr. 10.

E ine saubere Bedienung kann sich 
zu sofortigem Antritt melden 
8510*) OSerwallstr. 2 0 , 2. Etg.

I n  meinem an der Ehamottefabrik be- 
legeuen Hause ist ein zum Specereigcschäft 
geeigneter Laden m it W ohnung, sowie 
mehrere W ohnungen zu vermuthen u. 
bald zu bez. Vincent Larisch, Rohrstr. 15.*

V S T ’ Bäckergeselle
kann sich melden bei Bäckermeister Praschma, 
Gleiwitz, Ratiborerstraße 19. *

Mehrere Schachtarbeitcr
Oberwallstraße 3 sind 2  S tube« und 

Küche zu vermietheu u. sofort zu beziehen.
* B . Pauder.

werden s o f o r t  gesucht. Zu melden beim 
G astwirth L. W eitike,

* Nikolaistraße 31.

E ine Kellerwohnung, Stube und 
Küche sind zu vermiethen. Näheres in der 
Geschäftsstelle dfs. Blattes.

Niederwallstraße 17 sind große und 
mittlere Wohnungen sofort zu beziehen 
ber I .  Nowatzek.

w r  O riginal - Literflasche. -Wg 
Alleinverkauf bei:

Richard G aida,
Breslauer Kaffee-Rösterei.

Nürnberger Spielwaaren!
Puppen und Christbaumschmuck

Kurzwaaren und Gebrauchsartikel. 
Neuheiten in 10- und 50-Pfg.-ArtikeIn. 

Preisliste (24) nur für Wiederverkauf • 
7676; Friedr. Ganzenmiiller in Nürnberg

m^ lxtra
........... 7 t/es

jpplxtra
t W ß l n  iis Isfwnimt msahtsrHälsm

nid hrtsctroK Wirt mit dieser Patron» grösttj
ßumhbfskrnft. Saba tA c fa /rj^Ä tm tim  trrük/

der vielfach prämiirten

V e re in . K ö ln - K o t tw e i le r  P u lv e r ­

fa b r ik e n
von ersten Autoritäten des Jagdsports 
als mustergiltig anerkannt, empfiehlt unter 

vollster Garantie

Hermann Simon, Gleiwitz,
Hauptniederlage für Oberschlesien.

anerkannt
vorzüglichstes

Wasch-nM Reinigungsmittel
E sse r & G ieseke, L eipz ig -P lagw itz .

N u ß s c h a l e n - E x t r a c t

zum Duukeln blonder, ro ther «nd 
grauer Kopf- und »Barthaare aus b r  
kgl. bäuerisch. H of-Parfüm erie-Fabrik
von C. D. Wunderlich, 3 Mal (2 S taats­
medaillen) prämiirt in Nürnberg. Rein 
vegetabilisch, ohne jede metallische Bei­
mischung. garantirt unschädlich, ä 7 0  Pfg ., 
echtes Nutz-Oel, zugleich ein feines haar­
färbendes Haaröl, a 70 Pfg , Wunderlich's 
H aarfärbe-M ittel in Cartons mit Bürste, 
Anweij. a 1 Mk. 20 Pfg. in Gleiwitz bei 
7383) A. Lohmeyer & Co., Bahnhofstr.

G l y c e r i n - C o l d - G r e a m s e i f e
v. Bergmann & Co. in Dresden-Radebeul, 
die beste Seife um einen zarten, weissen 
Teint zu erhalten; M ütter, welche ihren 
Kindern einen schönen Teint verschaffen 
wollen, sollten sieh nur dieser Seife bedienen. 
Preis ä Packet 3 Stück 50 Pfg. Zu haben 
bei Hermann Simon (6230

Saubere Frauen, Mädchen
zum Austragen der Semmeln gesucht. *

O scar P ie ts c h , B ahnho fs tr. 4 .

E i n  L e h r l i n g

kann sich sofort melden Langestraße 4.

* D. Tichauer, Schueivermeister.

Schutt und Asche
können abgefahren werden.

R ohrw a lzw erk .

Niederwallstr. 2 0  sind 2  Zimm er 
u Aikove, 2. Etage, 3  Zim m er, parterre,

I T  SMeramMk.
Zwecke geeignet, zu vermiethen. Auskunft 
ertheilt Herr S . M oses, W lhelmsplatz l .*

E i n e  s c h ö n e  W o h n u n g

Biergeschäft Klosterstratze 31, erster 
Stock, sucht bei hohem Lohn zum Antritt 
per 1. November möglichst einen

m tz m u th t tm  H aushä!tkr,
der auch Bei Pferden Bescheid weiß. (8893*

von 2 großen Zimmern, Entree u. Küche, 
2 Treppen im Himerhause, ist an ruhige 
Miether zu vermiethen.

Steinitz, E iseuhand lung .

Theater- und Tomerthau?
D ienstag: G roße Operettenpoffe.

Gesunder Humor. Großer Lachersoll

Der Stavstrompeler
omr Reizende Gesangs - Nummer:

Zröhlich's Etablissement rnkGoldgradr
Gleiwitz.

Heute, Dienstag, den 20. Oktober er.:

Große Künstler- 
uno Specialitäten-Borstelluujl

Phänomenal. Sensationell.
F ra n c is  Gepard« 

Auftreten d e r  komischen R a d fa h re r  

* C. H irsch e cke r.

Kinder - Confektios >
offerirt zu billigen Preisen

I. Lachm ann,
W ilhelmstr. 4 3 .

D am pf-Bad. 5
Wannenbäder 40 Pfg., 

Brausebäder 20 Pfg.
Lohm eyer fit Co

Für Hausfrauen!
Alle Sorten Mehl, Gegräupe, HW 
srüchte, Hohenlohe'«che Präserven, Maststil-' 
für sämmtliches Geflügel, alle Sorten Sk# 

futter re. rc„ sowie

Speisekartosfelk
billigst bei

Jhmsen,

f e i n s t e

Max
Bestellungen auf

g u t e  Winterkartoffel»
,otok ,Bf schönes Weifzkra^
werden entgegen genommen und gegen O* 
dieses Monats effektuirt von

b. Z en it

Feinste SprisekartoW
zum Einwintern offerirt zu billigsten Prei!̂ ' 
fi ohco Hau« und bittet um Aufträge

Josef Hartman
Zabrzer Chaussee

Feinste

W in te r-K a rto ffe l;
liefert frei HauS billigst

Max Jhmsen,
Ratiborerstraße 21 und ■

G l ü o k s m i i l l e r *
G ew innerfolge

sind rühmlichst bekannt!

Z ie h u n g  d . 5 .  u . 6 .  N o v e m b e r
Mit nur 3 M ark zu  gew innen

1 0 0 0 0 0 ) 1
ist fürwahr nicht schlecht!

Grosse Geld-Lotterie
der Ausstellung Stuttgart.

B aar - Geld oh"‘Abzili

I Gew.100,0 0 0 Mk 
IGew. 30 ,0 0 0 Mk 
IGew. 15,000 Mk

u. s. w., zusam. 4310 Geldgew.

t

' i

237,000 Mk.
und 500 Gewinne im Gesamtwerthe

75,000 Mk.
Stuttgarter Loose ä3IB
Porto und Liste 30 Pfg., empfieh 

versendet das Bankgeschäft

Ludwig Müller &
Berlin C., Breitestrasse 5, 

beim KgL Schlos

Geschäftliche

Dmcksacke«,

Eine große Stube mit großer Küche, 
parterre, ist sofort zu vermiethen. Näheres 
in der Geschäftsstelle d. Bl unter N. 7571.

Post - Karten, Mittheiln««-» 
Packet-Adressen « . -Anhä«S^ 
Briefbogen, Couverts, g g  
nnnge«. Circulare, Preisliste 

n. f. w ., b i l l ig s t  i»

Neumann’s Stadtbuchdruckerei

in  G leiw itz. ■ M r  die Scürifttettuna verantwortlich J o h a n n e s  M ü l l e r ^


